Dem ausführlichen Berichte der „Times“ über bie 
Einnahme von Palermo entnehmen wir folgen⸗ 
des über die Ereigniſſe vom 27. Mai, Abends: Das 
Bombardement dauert mit kurzen Unterbrechungen fort, 
namentlich vom Schloſſe aus, wo der Alterego des 
Königs hauſt. Admiral Mundi hat dem Commodore 
vergebens Vorſtellungen wegen der Beſchießung der 
Stadt gemacht. Und doch hat ſie nicht hindern kön⸗ 
nen, daß die Soldaten aus den meiſten ihrer in der 
Stadt innegehabten Stellungen verdrängt wurden, aus⸗ 
genommen davon blos die Umgebung des königlichen 
Palaſtes und deſſen Verbindungslinie mit dem Molo. 
Im untern Stadviertel halten ſie noch das Finanzge⸗ 
bäude und Gaftelo Amane mit einigen Compagnien 
beſetzt. Von den Ausländern haben die meiſten ſich 
auf die Schiffe geflüchtet, desgleichen ſämmtliche Con⸗ 
ſuln, mit alleiniger Ausnahme des engliſchen Mr. 
Goodwin. Garibaldi's Leute find von der durchwach⸗ 
ten Nacht, dem anſtrengenden Marſche und Kampfe 
todtmüde. Der General ſelbſt ruht eben auf der 
Plattform aus, die den großen Springbrunnen auf der 
Piazza del Pretorio umſäumt und auf dieſem Platze 
figt auch das Comité in Permanenz. Es hat viel zu 
thun, um die mannigfachen Bedürfniſſe der Truppen 
herbei zu ſchaffen, doch iſt der Wille bei dieſen Paler⸗ 
mitanern beſſer als die Thatkraft. Ihr orientaliſches 
Sichgehenlaſſen geſtattet ihnen nur gelegentlich und 
auch dann nicht den Umftänden entſprechend, eine wirk⸗ 
fame Thätigkeit. Nicht einmal zum Barrikadenbau iſt 
dieſes Stadtvolk zu gebrauchen. Was fie einzig und 
allein gründlich verſtehen, ¡ft ſchwatzen und Evviva 
ſchreien. 

28. Mai, Morgens. Ich habe die ganze Nacht 
vor lauter Ermattung kein Auge aufgetyan, und höre 
jetzt, daß das Bombardement heftiger als während des 
Tages unterhalten worden war. Auf der Straße 
gibts Jubelrufe; es ſind politiſche Gefangene, die eben 
freigemacht worden ſind, nachdem das Gefängniß del 
Vicariato und die dabeiliegenden Kaſernen von den 
Truppen geräumt worden waren. Damit iſt die Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Truppen im Caſtell und der 
Piazza Reale vollends abgeſchnitten. — Eine andere 
Neuigkeit iſt, daß die in Monreale ſtehenden Truppen 
nach der Stadt hereingezogen wurden und daß dieſes 
jetzt von ſicilianiſchen Banden beſetzt iſt. Das war 
eben Garibaldi's Meiſterzug, daß er den Gegner zwang, 
ſeine Kraft zu zerſplittern und da dieſer den Haß der 
Bevölkerung fürchten mußte, konnte er es nie wagen, 
kleine Detachements auszuſchicken, poſtirte 4000 — 5000 
Mann nach Monreale und eben fo viele langs der 
Straße von Parco nach Piana, um dort, wie ſie 
glaubten, die Verfolgung Garibaldi's zu betreiben. Da 
auch die Citadelle und der Weg nach dem Molo ſtarke 
Beſatzungen erheiſchten, war für die Vertheidigung der 
Stadt freilich nicht viel übrig geblieben. — Jetzt iſt's 
merkwürdig ſtille. Von den Kriegsſchiffen fällt kein 
Schuß und die Citadelle befleißigt ſich ebenfalls grö⸗ 
ßerer Mäßigung. 

28. Mai, Mittags. Ich komme eben aus dem 
Hauptquartier von der Piazza del Pretorio, wo mir 
das Räthſel vom Schweigen der Kriegsſchiffe erklaͤrt 
wurde. Admiral Mundy ſchickt ſeinen Flaggen⸗Lieu⸗ 
tenant Mr. Willmot dreimal täglich ans Land, um 
ſich beim britiſchen Conſul zu erkundigen, wie's ſteht. 
Heute früh hatte Mr. Willmot noch einen anderen 
Auftrag. Der neapolitaniſche Commodore war näm⸗ 
lich zeitig des Morgens an Bord des „Hannibal“ ge⸗ 
kommen und erbat ſich des Admirals Vermittelung, 
um von General Garibaldi einen Waffenſtillſtand zu 
erwirken und zugleich von ihm die Erlaubniß zu er⸗ 
halten, daß 2 Generale von den im königlichen Palaſt 
eingeſchloſſenen Truppen ſich durch die Stadt zum 
Admiral verfügen dürfen. Admiral Mundy erwiderte, 
er könne ſich zu keiner Vermittelung verſtehen, bevor 
Citadelle und Kriegsſchiffe nicht ihr Feuer eingeſtellt 
hätten. Der Commodore ſagte Alles zu, doch könne 
er nur für ſeine Schiffe einſtehen, denn der Comman⸗ 
dirende der Citadelle ſtehe über ihm. Darauf hin 
verſprach Admiral Mundy die Botſchaft des Commo⸗ 
dore an Garibaldi zu befördern. Der Commodore 
ſeinerſeits ſtellte ſofort das Feuer ſeiner Schiffe ein. 
Die Citadelle dagegen wollte ſich zwar nicht ganz zum 
Schweigen bequemen, ſchoß aber auch von da an in 
längeren Pauſen. Nun zeigte das Entgegenkommen 
des Commodore ziemlich klar, daß die Neapolitaner ſich 
nicht ſehr behaglich fühlten; trotzdem willigte Garibaldi 
unverweilt in den gewünſchten Waffenſtillſtand und in 
die Paſſage der beiden Generale durch die Stadt. 
Gleichzeitig befahl er den Seinigen, die Feindſeligkeiten 
einzuſtellen. — Außer den Neapolitanern ſcheinen heute 
noch ganz andere Leute an den Fall Palermo's zu 
glauben. Auf dem Wege nach dem Hauptquartier 
geſellte fic) dieſen Morgen der franzöſiſche Conſul zu 
mir. Er habe Garibaldi Wichtiges mitzutheilen. Und 
ſo gingen wir denn zuſammen hin. Wir trafen den 
General wieder bei der Fontaine. Ich ſtellte ihm mei 
nen Begleiter vor, worauf dieſer ihn bei Seite führte 
und ihm im Namen ſeiner Regierung zu dem glück⸗ 
lichen Erfolge ſeines Unternehmens Glück wünſchte, ihn 
der Sympathien Frankreichs verſicherte und ſonſt ge: 
waltige Eloquenz entfaltete, die auf den ehrlichen Sol⸗ 
daten in der rothen Flanellblouſe, der, wenn auch ge⸗ 
rade kein Diplomat, doch etwas Menſchenkenner ſſt, 
blutwenig Eindruck gemacht haben mag. — Auch auf 
dem flachen Lande äußert ſich der Fall Palermo's, 
denn von allen Seiten kommen Banden ohne Zahl 
herangerückt und umſchwärmen die Regii — wie hier 
die königlichen Truppen allgemein genannt werden — 
ſo gewaltig, daß eine bei Piana und Corleone zurück. 
gebliebene Abtheilung von 1500 — 1600 Mann in Ge: 
fahr ſchwebt, aufgehoben zu werden. Nur die Paler⸗ 
mitaner bleiben hinter allen Erwartungen zurück. 
ſind faul, ſchwatzen ewig, werden zehnmal im Tage 
von neapolitaniſcher Kavallerie erſchreckt (die nirgends 


Sie] ſchiffung der Truppen und Auswechslung 


zu ſehen iſt) und denken nicht daran, wie voriges 
Jahr die Mailänder, ordentliche Fürſorge für die 
Kranken und Verwundeten zu treffen. 

Aus dieſem Berichte ſchreibt die „N. P. 3.“ geht 
ziemlich klar hervor, daß es doch eigentlich keine Sici⸗ 
lianer waren, welche das Königreich jenſeit der Meer⸗ 
enge inſurgirten, die den Kampf begannen und fort⸗ 
ſetzten, der mit der Capitulation von Palermo endete. 
Es ſind überall e Cavour's und Anderer, überall 
Garibaldi und ſeine 1500 Geſellen in erſter Linie; die 
Sicilianer ſpielen eine ſehr Eläglihe Rolle neben ihnen. 
Eine noch kläglichere Rolle aber werden ſie ſpielen als 
Cavour'ſche Staatsbürger und Staatsannexioniſten ! 
Wie wird unter dem Steuerdrud der neuen Sardini⸗ 
ſchen Staatsweisheit die Siciliſche Seele ſeufzen und 
wie wird ſie ſich ſehnen nach dem „Joch des Bour⸗ 
bon“, dem man weder Steuern bezahlte, no ＋ 
ten ſtellte. Unter Victor Emanuel wird das anders 
werden und unter Victor Emanuel wollen die Sicilia⸗ 
ner durchaus glücklich ſein. Verhandelt Excellenz Ga⸗ 
ribaldi nicht ſchon mit den Neapolitaniſchen Extellen⸗ 
zen in der Uniform eines Sardiniſchen Generals? er⸗ 
läßt er nicht alle ſeine Befehle „im Namen Victor 
Emanuel's Königs von Italien“? Kaum dürfte eine 
ähnliche Situation in der Weltgeſchichte ſchon dagewe⸗ 
fen fein. Die Königreiche Sardinien und Gicilien Te: 
ben in Frieden und Freundſchaft, König Victor Ema: 
nuel hält einen Geſandten bei ſeinem „Herrn Bruder“, 
dem König Franz; das aber hindert durchaus nicht, 
daß ein General und Adjutant Victor Emanuel's ei⸗ 
nen Raubzug nach den Staaten des Herrn Bruders 
unternimmt nnd demſelben Schlachten liefert, Städte 
abgewinnt und deſſen Armee endlich zur Capitula⸗ 
tion nöthigt, die wir eben nicht zu den ehrenvol⸗ 
len rechnen möchten! — Den Sicilianern gön⸗ 
nen wir von Herzen einige Zeit Cavour mit Victor 
Emanuel, ſchwerlich aber wird ihnen bei der Engliſch⸗ 
Franzöſiſchen Eiferſucht dieſes Glück lange zu Theil 
werden. 

In Folge der Anfragen, welche die fremden Con⸗ 
ſuln in Betreff des in Ausſicht ſtehenden Bombarde⸗ 
ments an den Generalgouverneur Lanza gerichtet 
hatten, hat dieſer ein Rundſchreiben erlaſſen, welches 
alſo lautet: „Mein Herr! In Folge eines Rundſchrei⸗ 
bens des Marſchalls Salzano, in welchem die Anzeige 
geſchieht, daß die Behörden die Folgen eines Bom⸗ 
bardements nicht mehr zu hindern vermögen, erhielt ich 
verſchiedene Proteſte der hier reſidirenden auswärtigen 
Conſuln. Die Anzeige des Marſchalls enthielt die 
Weiſung, daß die Conſuln und ihre Nationalen für 
den Fall eines Kampfes in der Stadt ihre Perſonen 
und ihr Eigenthum in Sicherheit bringen konnen. Ich 
hege indeſſen die Hoffnung, daß Palermo nicht zum 
Schauplatz eines blutigen Bürgerkrieges werden wird 
und habe alle Maßregeln getroffen, welche ein ſolches 
Unglück von der Stadt ferne halten könnten. Die In⸗ 


vaſion der Fremden wird zurückgeſchlagen werden, und 


i baldi'ſche Bande ift Heute aud thatſächlich von 

Hite iad: Mi a und aus ihrer feften Stel- 
lung, die fie fieben Meilen von der Stadt inne hatte, 
vertrieben worden. Wenn aber dennoch meine Truppen 
in der Stadt angegriffen werden ſollten, fo müßte zum 
Behufe entprechender Vertheidigung das Feuer der 
Artillerie von den Schiffen ſich mit dem der Truppen 
am Lande zur Unterdrückung des Aufſtandes vereini⸗ 
gen. In dieſer unangenehmen Eventualität werde ich 
das Feuer erſt zwei Stunden nach Ausbruch der Feind⸗ 
ſeligkeiten eröffnen, um den HH. Conſuln, Fremden, 
und andern friedliebenden Perſonen Gelegenheit zur 
Bergung ihrer Perſonen und ihres Eigenthumes zu 
geben. Genehmigen Sie ic. Palermo, am 24. Mai 
1860. Der außerordentliche Bevollmächtigte Ferdinand 
Lanza. Die Proteſte der fremden Gonfuln gründen 
fid) nach einem Schreiben der „D. 3.” aus Palermo 
aber auf den Umſtand, daß die Lage und Ausdehnung 
der Stadt derart iſt, daß ſelbſt bei einem Angriffe 
Garibaldi's eine Beſchießung als militäriſche Maß⸗ 
regel durchaus zwecklos und von keiner Entſcheidung 
ſein könnte. 


zingelt worden, waren am 20. Mai nach Girgenti zu⸗ 
rückgekehrt. Die 2000 Mann ſtarke neapolitaniſche 
Beſatzung von Girgenti marſchirte am 23. Mai nach 
Meſſina ab, mußte aber in der Nähe von Catania 
Halt machen. Der Proviant war ihr ausgegangen 
und ſie ſah ſich genöthigt, Nahrungsmittel von den 
Bauern zu requiriren. Eine große Anzahl Polizei⸗ 
Mannſchaften hatte Girgenti mit den Truppen verlaſ⸗ 
ſen, war jedoch von dem kommandirenden General zu⸗ 
rückgeſchickt worden. Als fie wieder in Girgenti eine 


trafen, wurden fie nebſt ihren dagebliebenen Kamera: J 


den von den proviſoriſchen Behörden ins Gefaͤngniß 
geworfen. Drei mit verwundeten und verſtümmelten 
neapolitaniſchen Soldaten geladene Dampfer find von 
Palermo nach Neapel abgegangen.“ 

Der „Moniteur Univerſel“ 2 y aus Cagliari, 
7. Juni, folgende Depeſche: Am 6. Juni iſt zwiſchen 
den königlichen Bevollmächtigten und Garibaldi eine 
Convention unterzeichnet worden. Achtzehntauſend Nea⸗ 
politaner haben heute Morgens ihre Stellungen mit 
ihren Waffen verlaſſen und campiren am Molo, um 
unverzüglich abzurücken. Die Citadelle wird nach Ein⸗ 
der Gefan⸗ 
genen geräumt werden. Bemerkenswerth iſt auch, daß 
der Moniteur mit keiner Sylbe der proviſoriſchen Be⸗ 


Veröffentlichung einer der franzöſiſchen nachgebildeten 
Conftitu tion bevorſtehe. ; 
des Königs von Neapel an die Geſandtſchaſt in Wien 
verpflichtet ſich derſelbe, einen Rath von Männern des 
öffentlichen Vertrauens einzuberufen, die beſtehenden 
Geſetze zur Ausführung zu“ bringen, vorhandene Miß: 
bräuche abzuſtellen und eine allgemeine Amneſtie zu 
erlaſſen. Als Aeguivalent dafür wird die diplomatiſche 
Intervention der Großmächte in der neapolitaniſchen 
Angelegenheit beanſprucht. qe 


Meldung angelangt, daß die Lazzaroni, welche bid- 
her als gut Königlich 


fegung der Citadelle durch die Engländer erwähnt; ob] Deutſchlands edelſte und beſte Intereſſen. Vor Allem 
dieſe Nachricht überhaupt falſch war, oder ob fie als ſiſt es aber kein Congreß in der Bedeutung des Wor⸗ 
Frankreich unliebſam mit Stillſchweigen übergangen] tes, daß auf der eh i in Bezug auf die 
wird, muß die Zukunft lehren. : deutſche, oder die europdifde Politik beſtimmte Bee 
Wie aus Rom vom 8. Juni gemeldet wird, iſt ſchlüſſe geführt werden, und es iſt jetzt noch nicht ein⸗ 
der Commandeur Martino, neapolitaniſcher Gefandterf mal gewiß, ob die Herrſcher ihre Miniſter des Aeu⸗ 
in Rom, am 7. von Gaeta nach Rom zurückgekehrt Geen mit nach Baden⸗Baden nehmen werden. Das 
und am 8. nach Paris abgereiſt. Das Journal des] würde rückſichtlich des franzöſiſchen Kaiſers nichts aus⸗ 
machen, da er unumſchränkter Herr ift, allein Preußen 


Debats ſieht in dieſer Reiſe den Beweis, daß die 
Unterhandlungen von Seiten des neapolitaniſchen Ho⸗ hat eine Verfaſſung, welche die Theilnahme dem be: 
treffenden Miniſter bei Entſcheidung von Staatsange⸗ 


fes beim Cabinet der Tuilerien fortgeſetzt werden, 

auch nachdem Palermo ungetheilt „Sr. Excellenz (e- legenheiten nothwendig macht. Alles wohl erwogen hat 
cellenza ift im Italieniſchen ein hoͤchſt wohlfeiler Ti- es den Anſchein, daß der Kaiſer der Franzoſen durch 
die letzte preußiſche Thronrede und durch den Gang 


tel und hat durchaus nicht die Bedeutung des deut⸗ 
ſchen Wortes. D. R.) dem Gen. Garibaldi,“ wie er in der} der letzten preußiſchen Bundestagsverhandlungen be: 
wogen worden iſt, die Zuſammenkunft mit dem Prinz⸗ 


Capitulation bezeichnet wird, zugeſtanden wurde.“ Ga⸗ 
Regenten von Preußen zu fuchen, und in perſönlicher 


ribaldi unen Fer „General Garibaldi, Reg 
Dictator von Sieſlien, im Namen Sr. Majeſtät Vie⸗ Zwieſprache darzulegen, daß alle ihm gegen Deutſch⸗ 
and zugeſchriebenen Pläne auf nichtigen Vorausſe⸗ 


tor Emanuels, Königs von Italien.“ 

Aus Neapel vom 9. d. wird berichtet, daß die] tungen beſtehen und ganz und gar aus der Luft ge⸗ 
griffen ſind. Sollte dieſe Vermuthung, wie äußerſt 
wahrſcheinlich, ſich beſtätigen, fo iſt der Zweck der 
eiſe des franzöſiſchen Herrſchers nach Baden ein 
freundlicher, und Deutſchland gewinnt eine Friſt von 
mindeſtens einem Jahre, eine Frift, fagen wir, da nur 
+ zu großem Nadbtude von franzöſiſcher Seite ver- 
ndet worden iſt, daß Deutſchland gleich dem übri⸗ 
om Europa dem Uebergewichte Frankreichs ſich endlich 

fügen, d. h. endlich deſſen Satellit werden müſſe. 


Zufolge einer Depeſche 


Au i 2. d. die : bog ai: 
f Privatwegen ift aus Neapel vom Sitzung des neritä rkten Reichsrathes 
vom 


egolten haben, ſich allmählich Juni. 


mit Hilfe von Mazziniſtiſchen Agenten für die Sache lauthentiſcher Werte] 
der Revolution gewinnen laſſen. Beſtaͤtigt ſich dies, N a ¿ 
dann ſteht die Angelegenheit der Bourbonen in Nea⸗ achdem der Herr Juſtizminiſter feine Rede beendigt 


pel viel bedenklſcher als durch den Verluſt Sicitiens. hatte, 


Die Partei, welche über die Lazzaroni verfügt, hat in 
Neapel die Oberhand. f 


Krakau, 14. Juni. 

Laut Programm wird die durch die k. k. Sra: 
kauer Agronomiſche Geſellſchaft veranſtaltete 
am 18., 19., 20 und 21. Juni d. J. ftattfindende 
dritte Ausſtellung an den genannten Tagen von 8 
uhr Früh bis 8 Uhr Abends im Bystrzanowskiſchen 
Garten (na Wesoléj) Nr. 206/7 dem Publikum ge: 
öffnet fein. Alle eingeſandten Gegenſtände find in 5 
beſonderen Sectionen untergebracht, von denen jede 


unter der Obhut eines der H. H. Mitglieder ſteht.] läßliche 


die M 
dasſelbe ſetze nicht als nothwendige Bedingung ſeiner 


Wirkſamkeit die Einfü Inſti 
in aden it die Einführung des Grundbuchs⸗Inſtitutes 


in Wirkſamkeit; gleichwohl beſtehe 
7 Paynes ebe 
© andere Ein⸗ 
richtung, daß fogenannte Verfach⸗Buch. Möge das ſelbe 
auch unvollkommen und fehlerhaft ſein, ſo lege dieſer 
Umſtand der Geſetzgebung doch eben nur die Pflicht 
auf, zuerſt das Vorhandenſein der etwaigen Mängel zu 
konſtatiren und ſich dann die Frage zu ſtellen, ob es 
zweckmäßiger ſei, entweder blos die Gebrechen der ſchon 
6 exiſtirenden Einrichtung zu beſeitigen, oder an die 
Stelle der letzteren eine neue Inftitution zu ſetzen. Im 
Kronlande Salzburg und im Krakauer Gebiete beſtünden 
ähnliche Verhältniſſe. Gerade fie hätten aber den Gegen⸗ 
ſtand der Berathungen des Komite’s zu bilden. Es wäre 
daher der unparteiſſchen Erwägung dieſer Fragen, bei 
welchen finanzielle, juridiſche und ſtaatsökonomiſche In⸗ 
tereſſen betheiligt ſeien, nicht vorzugreifen. Das Inſti⸗ 
des Grundbuchs, an welches wir gewöhnt ſeien, 
aus der Ausſtellung angekauften Gegenſtände zu 2 fl.] habe ſeine Geſchichte wie alle Inſtitute der Welt. 

Man müſſe alſo vorerſt fragen, welche Bedingungen 
dieſe Einrichtung voraus ſetze, um lebensfähig zu ſein. 
In Deutſchland ließen ſich merkwürdige Aufkl rungen 
über dieſes Inſtitut finden, welche der Oeſterreſchiſche 
Geſetzgeber wohl in's Auge zu faſſen habe. So erfreue 
ſich Preußen ſchon ſeit dem Jahre 1783 des erſten und 
regelmäßigſten Grundbuchs. Nachdem es in den Jah⸗ 
ren 1813 und 14 neue Länder erobert hatte, ging das 
Beſtreben Preußens dahin, in denſelben dieſes Inſti⸗ 
tut gleichfalls in's Leben zu rufen. In Anbetracht der 
hiebei obwaltenden allzugroßen Schwierigkeiten fei jez 
doch die Preußiſche Regierung von dieſem Vorhaben 
wieder zurückgekommen. 

In den Rheinlanden beſtehe noch fortwährend das 
Franzöſiſche Hypotheken = Inftitut, nicht weil es das 
beſte ſei, ſondern weil die Bevölkerung dieſer Länder 
die Beibehaltung desſelben dringend begehrte. Denn 
es befreit den Verkehr von jenen Feſſeln, welche die 


wie mit den 
hen, fo wie die Hauptgrundſaͤtze feiner verbeſſer⸗ 
ten Methode der B 

winnung und Sonderung der Schwärme erläutern. 
Am 19. d. > 5 Uhr Nachmittag werden Proben 
mit der vom P. Stephan Podlaszecki erfundenen 


enieur, Herr 
Einladung des Comits in der Nähe 
einen praktiſchen Vortrag über die 


Wien, 12, Juni. Die Ereigniſſe auf Sicilien 
werden für den Moment durch die bevorſtehende Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen dem Prinz⸗Regenten von Preu⸗ 
ßen und anderen deutſchen Souverainen (wie es heißt) 
einerſeits, uud dem Kaiſer der Franzoſen andererfeitd, 
in den Hintergrund gedrängt. Man hegt in Bette 
dieſes „Congteſſes“ und feiner Folgen wohl große 
Befürchtungen, aber nicht die geringſte Hoffnung für 


as Wort, 


ten eine thatfächlice Berichtigung borgen ST 


— | Grundbuches in 
de RoRen bes ¡Cafes e e age 


für die Einführung dieſes Inſtituts in ganz Unga 


eingreift. Ich 


Komite zu überweſſen? Alles Witting peop 
beratbing ene e “und zur | endlichen Meran 
thung | des 


Menums. Au 
babe ich jeboch nene 
von der Anſicht ausgehen, die 
zialverhältniſſe erforderten ei 


daß mehrere Herren 
verſchiedenen Provin⸗ 
e nähere Würdigung, 


ein 
und os wire wiinidensrmerty, | wenn dieſe virſchiede⸗ 
nen Provinialverhältniſſe | Ro le 
erathung berückſichtigen 


den, um dieſelben bei einer 

zu können. Der ic wole un 
Herrn Sufligminifters üherhebt mich der Mühe, über 
dieſe heſonderen Verhältniſſe, namentlich was Ungarn 
betrifft noch etwas zu ſagen. Aber in Anbetracht des 
ag * der ſich ziemlich allgemein ausfprechen dürfte, 
2 Mie eſonderen Verhältniſſe der einzelnen Theile 
— $ eiches zu berückſichligen wären, würde ió, ohne 
sae teiheit ber Wahl der hohen Verſammlung i 

ernteſten vorgreifen zu wollen, mir den Vor 


eingehende Vortrag des 


dann Kroatien 
irol und Salzburg, 6. 


Der a. o. Reichsrath Herr 
ſich jenen Herren Vorrednern 


Entwurf des Grundbuchsgeſetzes, 
ſchlußfaſſung in die A — es zur Be⸗ 


jedoch vor, 
— —— werde, 

egenſtände vor der ho Verſa 
chen. Dem Komite wenn 
oder andere Inſtruktionen zu 
achtens nicht angemeſſen. 
ſtimmt, die Aufklärungen über die 


ſeine eigene 


s ich von i 

Kar a verſchiedenen 
verhandelt werden könne, Plenum unmittelbar 
bereitet, geſichert und . zam Komits vor- 
blos defhalb, weil der Gegenſtand von en, und nicht 
dem Umfange und ein aus vielen 
den, ſpeziell zu erörternden Einzelnheiten 
fegte iſt, ſondern hauptſächlich darum, weil mmenges 
zrwogen werden muß, in welcher Richtung und Frage 
melt der verſtärkte Reichstath von feinem Stanpy,, wie 
— in der Lage ſein kann, dieſe Angelegenbeit inne 
elend dem ſich zeigenden Bedürfniſſe gemäß 4 
Rei enh Erft dann würde zu erdrtern fein; oh d 
— ſich nicht zu dem unterthänigſten Antrage 
genheit Bt ſehen könnte und wollte, daß dieſe Angele⸗ 
= ganz oder theilweiſe den in Ausficht geftelkten 
an beöbertretungen übertragen werden möge. Aller⸗ 


ings konnte di i 
geschehen. as den Vorſchlag des Komitss 


que 7 
ol ob feiner Anſicht nach auf Annahme des 


u. Vorſchlages einzurathen fei oder nicht.“ 
“a fe aber den Antrag, daß in Erwägung 
Komites belebt diefer Gründe die Ernennung eines 
ſchritten werden ae fofort zur Wahl des ſelben ge 
lichkeit die ‚Yerfchiepenen Worin natürlich auch nach Thun⸗ 
Ich glaube aber, daß Provinzen vertreten fein müſſen. 
ſeits irgendwie in die Su Demente dies ohne meiner 

* 8 8 ound * 

get eingehen zu wollen, 4 
mite gewählt wird) der Zweck Pieze ohnehin ein Kor 
if, die verschiedenen “Seiten der ee lebteren eben der 
erörtern und zu erwägen, fo wie den mufzufinden, zu 
Plenum zu ſtellen, in welchem es , an das 


en, elche dann hi 2 
der Herr Juſtizminiſter richtig bemerkte, Re 


— 
180 


| Ungarn, des 
Kroatien, Slavonien, dem Temeſer Banate und der 


rtigen Zeitpunkt nicht für“ 


Ir 


er ganzen Diskuſſion 


von fünf 
digſt au 


eutſch⸗böhmiſchserblandi⸗ F 


anzuſchließen, welche den 


m ertlärt feine, Suftim=| y 
Worten: „Alles dasjenige, — mit folgenden S 


rung der Unternehmung als unumgänglich nothwendig 


aber auch Aufgabe des Letzteren, Ft 


nd zwar um ſo weni⸗ 


Gegenwart des Mini⸗ 


Romite’s und nicht minder den übrigen Mitgliedern ßen e ‚am 11, Juni in 
j 15 nk 0 wat 25 fet on Bei türkiſchen Geſandten, Ari⸗ 


es Reichsrathes, welche im Komitı vertreten ſind, 
leichfalls freiſtehen wird, ihre Anſicht geltend zu maz 
en. Es handelt ſich nur darum, der Plenarverſamm⸗ 
lung eine wohl vorbereitete, geordnete und geſichtete 
Vorlage zu verſchaffen, über welche diefelbe dann weiter 
zu entſcheiden haben wird.““ 
1 SCaortſetzung folgt.) 
tuns unn ann prunadE als 160 


as die unter 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 13. Juni. Se. Maj. der Kaiſer kommt 9 

glich von Laxenburg nach Wien und widmet ſich 

is ee den verſchiedenen Staatsgeſchäften. 

ie fahrt erfolgt gewöhnlich gegen 3 Uhr. 
Ihre k. Hoh. Kronprinz Rudolph und Prin⸗ 

effin- Gifela werden den Aufenthalt in Reichenau 


ehmen. g 

Ihre k. H. Erzh. Franz Karl und Frau Erzh. 
ophie werden ſich im kommenden Monate nach 
ſchl begeben. i 

Se. k. Hoh. der Herr Statthalter Erzherzog Karl 
udwig hat geſtern Schönbrunn verlaſſen, um ſich 
ach Innsbruck zurück zu begeben. f 
Se. k. Hoh. der Herr Erzh. Sigismund hat 
en Sommeraufenthalt auf ſeiner Beſitzung nächſt 


1351 


Mh 2 1 0 
ilogr. herabge 
ee 


enthält, — Die Vorbereitungen zur allgemeinen land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung, welche demnächſt in Pa⸗ 
tis eröffnet werden ſoll, ſchreiten rüſtig vorwärts, und 
Alles berechtigt, wie der Moniteur meldet, zu der Er⸗ 
wartung, daß die Ausſtellung ſo glänzend ausfallen 
werde, wie man bei dem immer wachſenden Intereſſe 
für ſolche Feierlichkeiten annehmen durfte. — Man iſt 
hier nicht ohne Beſorgniß über den Ertrag der dies⸗ 
jährigen Ernte. Eh fd von dem Miniſterium des 
Handels und Ackerbaues zwei General⸗Inſpectoren in 
die Departements geſchickt worden, um Berichte über 
den Stand der Saaten zu erſtatten. — Die Zahl der 
Militár-Divifionen wird in Folge der Vergrößerung des 
franzöſiſchen Gebiets durch Savoyen und zza von 
21 auf 22 gebracht. Die neue Divifion kommt nach 
Grenoble, und von ihr werden die beiden Unter⸗Di⸗ 
Erftattung [pifionen Annech und Chambery abhangen. Die Un⸗ 
agung und Fat wet von Nizza wird der beſtehenden Bar-Divi- 
Thurmhel⸗ ſion annettirt. — Man ſteht eben in Rom wegen der 
itlericalen Organiſation der St. Anna⸗Kirche zu Jeru⸗ 

Famihen werden ſalem in Unterhandlung. Bekanntlich wurde vor etwa 
hier erwaftet, und find für dieſelben in ei: 


ind ftens 6 | zwei Jahren dieſe Kirche von dem Sultan Frankreich 
nen hole en Hotel bereits Appartements beſtellt. geſchenkt. Sie wird gegenwärtig neu hergeſtellt und 
a ee Comité des Reichs rathes hat, 


5 es ſoll ein Prieſter der Pariſer Erzdiöceſe als Pfarrer 
wie der „ Wanderer“ berichtet, den Grafen Mercandin geſchickt werden. 
zum Präfidenten gewählt und fünf Unter⸗Comité's er⸗ 


Geſtalt aus — 
ieſem Anlaſſe hat auch Se. Majeſtät die für die Re⸗ 
be St S e e n Dauer 
Jahren eg Stoatsſubvention allergnä⸗ 
Jahre anzuweiſen geruht. In 

at das Dombau⸗ Comité: 
erkannt, zur Abtragung des 
nöthigen Einleitungen zu 


dieſer Entſchli 
el 


Hives 


olitaniſche 


no 3900 m Großbritannien. 
von Wind ſor aus wieder in der Hauptſtadt eingetrof⸗ 
fen. Geſtern war Cour in Buckingham Palace, bei 
welcher Gelegenheit der neue Geſandte von Hayti der 
Königin durch Lord Ruſſell vorgeſtellt wurde. — Ihre 
Maj. die Königin wird am 33. d. in Hydepark über 
ſämmtliche Freiwilligen⸗Corps von London und deſſen 
umgebung eine Revue abhalten. Den Freiwilligen aus 
den Provinzen iſt der Zutritt geftattet. — 
ſetz man in England Werth darauf, bei dieſem gro⸗ 


Jzer Schützen erhalten und fein M 

emi der Depltation bes trag! Auch das Central: 

ſung des allgemeinen öſterreichiſch⸗deutſchen Hendels⸗ | Gomité des eidgenöffifhen Fee iſt von 
| | en i 192 TE | y I . r . 

geben. — Ge⸗ 


ückſicht auf ihre Gemein deren Mitgli ; „durch Verbrei- 
Zee dal he wasn e Di Aufgabe postr, turd Resor 


a 


eben 
Communicationsmittel mit 
nützigkeit in Anteile dle 
erkannt werden, das Recht der Expropriation nicht ‚bes 
Meisten werden, cid un ooo ale Ida 1 
' Die Correſpondenz der als k. k. Gerichts tommiſſäre 
ö e Notare i Eu 0 wos 
iſt bei der Briefe und Fahrpoſt portofrei zu N 
dein) wenn die betreffenden Sendungen mit dem Ge⸗ Handels und Börſ 
richts⸗, beziehungsweiſe Notariatsſiegel verſchloſſen ſind 


und dis Eigenſchaft des betreffenden ue Je pS b 


2 


Richter beſonders intereſſirt, als „zuverläſſig“ verlau-] Termin Welz 1 5 wird. 


gewiſſenhaft einhalt 

—, Die i bahn zwiſchen 
10 J e Fand aeg e S ee 
ppb don geg ine Halbe Tilion a erreichen, da das 
n von der igen Wi 

ler l Belt k di Ane b 
des 17 gine, aue b arf,, w rend 
| desen Seite ſtarke a waren. 
dütſte übrigens yy etrit 

Das ne 


E «Y * 
der Amt debertretung der 
9. echte 


zeß Brunner⸗ 3 : a 
nifterium ee eine Eingabe an das Juſtizmi 


Protest. ¿lA id AN 


eng ener vierzig der ſchon coordinirt geweſene 
Alen e iz rue 1 2 1 5 
neten zu wollen. Berband ber A wieder zurück⸗ 


Fahrten beginnen. 
ich Keglevich ſchen Lo ) 
Fan Saar gewonnen ſe hat ein 
dem a 
Powszechny,* daß die Gier der Heuschrecke während dez Waters 
zum 5 Theil verdorben Teich umd 
nur ein 


Deutſchl 

| f and. 

ose Ste Lal. Hoheit der Prinz⸗Regent von Preu⸗ 
* if 


10 e »i 


15 


London, 10. Juni. Der Hof iſt > vorgeftern] 


der Revolution. 


Feuerſchlünden verſehen. 


tan in beſonderer Audienz empfang 


märkten angefahren, Del das dort angefaufte Getreide 
Dret: eht, und obſchon man hier bereits hö⸗ 


p. Roggen zahlt 
J t ela ; 


der Verkehr tro 
der belebten Kaufluſt und feften Preiſe ſehr gering und erbot — 


Parmfelben ſehr beſchränkt war, nur wenig geſchehen. Weizen bey 


deſſen 
E 10 


Krakauer Cours am 13. Juni. Silber Rubel be fi. 
fl. poln. 105 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
fl. poln. 346 verlangt, 340 bezahlt. — Preuß. 


Aa bez 
err. run 
87 juerlangt, 86%, bez. —] Grundentlaftungs-Obligationen Sterk 
Währung 72%, verlangt, 72% bezahlt. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währung 79.50 verl., 78.50 bez. — Aktien 
der Carl⸗Ludwigsbahn fl. Serr. Währ. 133 verl., 131 bez. 


—— ⁵ fn ———— 


Neueſte Nachrichten. 


London, 11. Juni Abends. (H. N.) In der 
heutigen Sitzung des Unterhauſes kündigte Lord Shes 
tidan an, er werde interpelliren, ob die Regierung 
gegen, fremde Intervention in Sicilien zu proteftiren 


gedenke. : 

Paris, 11. Juni. (. N.) De 
nach hätte Garibaldi die Befesuing des Ferse Gafas 
mare durch die Engländer verhindert. Frankreich 
und Sardinien follen folgende Mediat tons baſen 
angenommen haben: Ertheilung einer Verfaſſung für 
Neapel; Allianz zwiſchen Neapel und Piemont; Er⸗ 
richtung eines ſelbſtändigen Königreichs Sicilien unter 
einem Fürſten aus dem Hauſe Bourbon, vorbehaltlich 
der Beſtätigung durch das allgemeine Stimmrecht. 
Der Oberbefehlshaber der chineſiſchen Expedition, 
General Montauban, verlangt eine Verſtärkung von 
2000 Mann. 

Madrid, 10. Juni. (Ind.) Der Congreß hat 
200 gegen 20 Stimmen das Amendement verworfen, 
welches die progreſſiſtiſche Partei zum Adreßentwurf 
vorgeſchlagen hatte, um das gegen die Bourbons er⸗ 
laſſene Verbannungsgeſetz aufrecht zu halten. In Folge 
von Erörterungen, welche General Dulce veranlaßte, 
hat eine Verſammlung von Freunden Ortegas erkannt, 
daß das Benehmen des Generals in dieſer Affaire 
n ae de e een e. 

; u n, J 4 + ge rigen ena 
rklärte Graf Cavour, die ſtanzöſiſche Allanı eaves 
ür immer zerriſſen geweſen fein, wenn die Abtretung 
verweigert worden wäre. Lamarmora beſtritt die an⸗ 
gebliche Solidarität zwiſchen dem Hauſe Savoyen und 
ö Der Kriegsminiſter berichtet, die 
Grenzfrage ſei noch nicht geregelt. 

Kanonikus Ortalda wurde wieder in Freiheit ge⸗ 
ſetzt. Die neue ſardiniſche Zolllinie auf der ſavoyiſchen 
Seite iſt bereits feſtgeſetzt; die erſte franzöſiſche befin⸗ 
det ſich in Lardsbourg, die zweite in St. Jean de 
Maurienne, die ſardiniſche in Suſa. 

Dias ſardiniſche Geſchwader ¡ft zu Palermo mit 
freudigen Kundgebungen von der Bevölkerung begrüßt 
worden. 

Genna, 9. Juni. (Ind.) 7 engliſche Kriegs fahr · 
zeuge ſind zu Genua angelangt. 

Turin, 12. Juni. Die neapolitaniſchen Trup⸗ 
pen haben Palermo mit militäriſchen Ehren verlaſſen 
und ihre Waffen, fo wie das Kriegs materiale mitge⸗ 
führt. Die Truppen der andern (welche?) Platze bin: 


¡[gegen follen die Waffen zurücklaſſen. 


Die „Unione“ meint, Garibaldi werde ſeine Trup⸗ 
pen nicht an den Granitmaſſen Meſſina's entfráften; 
er werde den Krieg auf das Feſtland hinüberſpielen 
und die Hauptſtadt Neapel angreifen; keine Macht 
werde ihn daran hindern können. () Die Gitadelle von 
Meffina, welche die ganze Stadt beherrscht, iſt mit 900 


Konftautinopel, 12. Suni, Die geflüchteten 
Kandioten ſind in Folge der vom Sultan gewährten 


{ 5 dzeele iſt vom Sul⸗ 
Amneſtie zurückgekehrt. Graf Du 05 worden. E 


te Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— der agg Jun 1580 Abgerciñien 
7 d die Herrn Gutsbeſitzer: Ka 0 Kucz⸗ 

forte bun Weg Jos eweln Konſtantin None von 

Rzeszow. I 

i 4 and‘ die Herrn Gutsbeſi er: ilbelm Gri. Ro- 

e Se Maranon es, Mitin Oe, Ro 

Galizien.  Teofil Ostaszew⸗ 


Lat und Franz Znamigcki, nach 
ane 1 5 Adel Srusicivásti nach Broniszow. An- 


Wo: 
tou, 28? 2 


. nach Paris. 


4 Y 


Joſeph Zapalati, nach Polen. 


rn 


6 Wochen und 3 Tagen vort der Einſchaltung des gegen⸗ 

waͤrtigen Esictes in 115 1 ae Jeitung“ gerechnet, 

mit dem Auftenge vorgeladen, als fonft dieſelben für 

nichtig gehalten werden wileben, und der Verpfſichtete, 

nicht Mee gehalten fein würde, ihnen dießfalls Rede 

und Antwort zu geben. ea 
Krakau, am 14. Mai 1860. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


* von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten E 8. 
. -Nachm 


(Vom Bandwurin heilt schmem u vefahrlas 0 
2 Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil 528 Ne é 
Falte Laa samt Gcbrauchsanweisung versendbar E 


mt Ich Dia innych najwigcéj oflart Astana wia 

had sblatt. 102 Pa sie do Wee pierwezé) dat ado ceny 

kupna termin dni 60 rachujg¢ od dnia do- 

teczenia uchwal zawiadamiajgcéj o przy- 

jeciu sgdowem aktu licytacyjhego. 
Kraków, dnia 4. Czerwca 1860. 


A 


N. 4697. Lizitations⸗Ankündigung. “1792. 1-3) 
; Von det Sandezer k. k. Kreisbehörde wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung 
des der Stadtgemeinde Neumarkt in der Stadt Neu⸗ 
markt und in den dazu gehörigen Vorſtädten ausſchließlich f N a 
zuſtehenden Weinpropinationsrechtes füt die Zeit vom 1.) Zu beſetzen ift die bei der k. k. Berg: und Salinen⸗ 
Nodembet 1860 bis zum letzten October 1863 bie Lick⸗] Direction in Wieligtd in Erledigung gekommene Stelle ' | 
tations⸗Verhandlung in der Amtskanzlei des k. k. Bezirks⸗ Ades 1. Viſitatlonsbeamten, oder im Falle der Graduel⸗ 405 Granica re samen 45 
amtes in Neumarkt am 2. Juli 1860 abgehalten wer: vottückung, die 2. oder 3. Viſitationsbeamtensſtelle, in 3 o (rete be Sei, Wig übe 16m 
, en 1 Bis Ófitaa und über Oderberg nach Preußen 9 M 
den wird. af xl. Ei 113 19840 re Br N nuten Vormittags. mie . 4 
. = EM, reſp. 472 fl. 50 kr. un Gulden öſt. Währ., Na⸗ Nach Miesgew 5,40 Früh, (A Bun ft 12, 1 Mikes nach 
EEEVCCVVV%V%V% Cait Rigg re 0.0 dem Anteil. a |: 
lich. , elicgfa 11 uhr Vormittags PAE 
Pachtüuftige Haben ſich am 2, Juli 1860 verfehen wit lichen 15 Pfund per Bamtliéitopf, | i it 
dem 10% Vadium im Betrage von 105 fl. 6. W. in Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehoͤrig do⸗ 
der Neumarkter Bezirksamts kanzlei einzufinden, oder an cumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
dieſem Tage ihre mit dem bezeichneten Vadium belegte,] Standes, mec e des ſittlichen und politi⸗ 
vorſchriftsmäßig verfaßten ſchriftlichen Offerten dem k. k. ſchen Wohlverhaltens, der isherigen Dienftleiftung, der 
Bezirksamte in Neumarkt oder dem die Lieitations⸗Ver⸗ Kenntniß einer flaviſchen, vorzugsweſſe der polniſchen 
handlung leitenden k. k. Beamten zu überreichen. Sprache, uebung im Rechnungsfache und eine gefunde 


N sake f a 
. 2174. Concurs⸗Kundmachung. (1790. 1758) 
ee 
1 hne 
Pier o diu e te ff it. fl. tr. 


. bgairy vo ee enen 

Nach Kaku 7 uhr Merge BUG: 30 Minuten? Mbends Y. > 
Abgang von Oſtrau Bitlet) Une; 

Nach Krakau 14 Ubr N ROHR: 
a a 

Nach Rratad 1 use iat hau ' N 5 

ang von akowa 
Nach Oranica 10 be 46 N. Deca, 7 uhr 56, . Abend“ 


i 0 f N „43% Stroh. . „. 
Nach Len biff e abe 2 b. Bir. 9 uhr 33 N. na- 12 ettes Rundſteiſc— —— 8 ——— |—|— 


der k. k. K ' Körper⸗Conſtſtution und unter Angabe ob und in welchem 
f te Juni ee Grade fie, mit Beamten des Wielicikaer Directſons⸗Be⸗⸗ _ Abgang von Granien : 15 Rien abans Les E — Mule Kali Ral ai 
Sandez, am : Juni 1860: zirkes verwandt oder ver ſchwägert ſind, im Wege ihret] Nach Sitz tome 6 age 30 >. Früh, 9 uhr Vorm, amy Spi Gar mil — | 244 > | Jl 
1 1 5 1 6 05 bel diefer Direction, bis 12, Sutil 0 ey, ques Unginsiunsstan ohh cc ae Er psa oda cle 
: 1860 einzubringen. ult o ee oe ran, ur bend. . nv. 20 EE 
W Concutskundmachung. een Von der k. k. Bergs und Salinen-Direction, | bat Booty (Bret) uh Se 4 . i i U Brett Bie (et SA ech ed hauen 
Zu beſetzen iſt die bei dem, der k. k. Berge und Wiellezka am . 860 45 Min. Worin. und 5 Ube QT Nin. Mbends. Abe e e on e e 
linen - Divesti 2441 ellezka, am 9. Juni 1860. Ion Oſtrau und iber Oderberg aue Preußen 5 Uhr 97 M. BP” detto aus Doppelbier — — 
Salinen : Direction zu Wieliezka unterſtehenden k. k. Ro umd se . pawloheuls mail Mus ze sz (Abgang J, 15, Nachm.) 8, 24 Abende, aus Hüßhner⸗Eier 180 90 Ti |—|— — f |-]— 
Salseeanspotts and Neschle e Fer len te See o mid) Do mar tHe Aceros 1 (espana Y tie Veen) 2 une Mad | Pee gehe i 50 E [12 {ler 
ledigung gekommenen Kontrollorsſtelle in der XI. Diáten-] Nr. 3753. Kundmachung. (1791. 2-3) Mud Bielieyta 6,40 Abends. ee 140 f 1 EA 
Claſſe, dem Gehalte jährlicher Fünfhundert fünfundzwan⸗ ‘ te U mat i 115 2 en dto 2 | 1118 l-[— 1 I] 
zig Gulden öftere. Währ., Natural-Quartier, dann dem ) Von Seite ber k. ee 0 hiemit be] A ee Blo 118 1— 5 se a 90 ST" 
foftemmágigen Salzbezuge von 15 Pfd. jährlich pr. Fa⸗ kannt gegeben, daß zur Ver achtung der iwnicznaer}  _ y zenz att n eee i le. r 
milienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer ſtaͤdtiſchen vereint mit dec iwnicznaer nade nega 3 Jutellig br * * Brave: ; — dicho as id FR pea iso er u 
Caution im Betrage von Fünfhundert fünfundzwanzig] tion, dann der ſtädtiſchen Tuchwalkmühle, endlich der i Ausweis (1757. 3] Mehl aus fein. dto; + ———55—— 50 
Gulden öſterr. Währ. ſtädtiſchen Jagdbarkeit für die Zeitperiode vom 1, Mo: über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg galiz. MID fehl dto, J—|— 165 | —|— 60 — |} — 


Rother- Ree... ¿Jal Jefe = f-—/— -1- J-|-— 
Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 12. Juni 1860. 
Deleg. Bürger Magiſtrats-Rath Markt⸗Kommiſſar 


Loziáski, Jezierski, 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ vember 1860 bis dahin 1863 in der Piwnicznae Maz 
mentirten Geſuche ie AT — . Cun giftratg-Rangle a m 5. Juli 1860 eine ‘enti ict: 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen kation abgehalten. werben wird, wobei ſchriftliche Offerten 
Wohlvechaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, det erfor⸗ N werden. 0 bid 

derlichen 0 und nagen bäfte⸗Kennte 64 e 1% für e dae e 
niß, der vollffändigen Gewandheit im Rechnungs⸗ und ae ngs fl, 23 kr. ö. W. und das eg 10 
Conceptsfache, der Kenntniß einer ſlavlſchen, vorzugs⸗ fl, 1 pe 17 7 ur 49 kt, ö. für die 
weiſe der polniſchen Sprache, endlich der Cautionsfähig⸗ 7% keit 1 K. J Ar. 5. W. TRL CL Kiel 

keit und unter Angabe ob und in welchem Grade fie mit u dieſer Lieltationsverhandlung werden ale, Eitita⸗ 


arl-Ludwig be Bahn. i ‘. 


Wiener - Börse - 

vom 12. Juni. 

Oeffentliche Schuld. 
Dm A. Des Staates. 


Beamten der k. k. Berg: und Salinen Direction in tions luſtigen eingeladen, n. au ga x Geld Waar⸗ 
Wieliczka verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer 0 Von der k. k. Kreis behörde. 76.170 1774640508 Aus Yen sha aint ja bol ür 100 fl. 70 80 70 50 
vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 10, Juli Sandez, am 2. Juni 1860. 1 — 2 — Jahre 1851, Ser. B. qu 8% fis 100 fl. 97.— 98.— 
1860 einzubringen. au n „u ayaa , 1 66102 Mid. 16906 85681002 ene - 5 Aen. 4 pat as 
. , A ‘ 3 N - - 2241 8 it q ” Y dae US r 
Von ber k. k. Berge und Salinen⸗Direction. N. 5351. Ediet. (1788. e ede [en mit Berishing Am 1854 ir 106 e = 
Wielieszka, am 8. Juni 1860. k. e. Landes gerichte Serben über An- ö od | Bk ITI ae H — 1 
111 2 zung H Ff Bee Mita E ald e, welche die dem dot A Como⸗Mentenſchelne zu 4d L. austr. W I. — — 
3. 7630.1 E diet. (1787. 1-3) Laſar Hochwald am 23. October 1859 in Verluſt gez] ; *) Außerdem wurden 17,840 goll-Gtr. div. Regie- Giuer ohne N B. Per Aronländer, 


Jrathenen zwei Stück Grundentlaſtungs⸗ Obligationen des Anrechnung der Frachtgebühr befördert. 


von led. Oeſte e ba geen 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte witb in der Gre: | Krakauer Gebietes Nr. 1804 und 1956 jede & 50 fl Wien, am 1. Na at von ungern . J 5% fie 100 f. : 35 125 
cutions⸗Angelegenheit des Hen. Julius gis 6 Flor-4 CM., in Händen haben, auf eine Friſt don 1 Jahre Von der k. K. gal. Katl-Judwig⸗Pahn. e ssi mb...) : 
kiewioz gegen die liegende Maſſe des Wolf Gratzer > | | if BEE 
nah, ee 00 e e & u n d m a ch un g e ak ps o O AR 
ſiegten Summe von 7500 flip. f. N. G. hiemit bekannt der (1801. 1-3) [pen Siebenbürgen ju 8% für 100 ... 0950 69.75 
ne und 16. Dh 1880. beim, Bei y | MORE a A o 
16, Februar und 16. März 1860 beſtimmten Feilbie- us wi, | if e Minds ss 
S a e kenn ant bes der Kaif. königl. i privil, galiziſchen e e e 
Gde. X. alt am Kazmierz der dritte Termin auf den, j ; 0 ¿q det Mattonalbant. oo 0 ga aida: 
19. Juli 1880 um 10 Ube Bormittags hiseasrishte — f e, für Händel tnd, d l „ 1 40 


beſtimmt wird, bei welchem die mit hiergerichtlichen Be: 
ſchluſſe vom 13. December 1859 3. 16292 feſtgeſetzten, 
in der „Krakauer Zeitung“ vom Jahre 1860 Mr, id 
18 und 19 kundgemachten Bedingungen mit nachſtehen⸗ 
der Abänderung zur Grundlage genommen werden: 


a) Wird dieſe. Realität bei dirſem letzten Termine 


CARL LUDVIG- BAHN. 
Die P. T. Herren Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Pahn, welche bisher ni 
mehr als 50% auf ihre Actien einbezahlt haben, werden hiemit eingeladen, die weitere 10% 
Einzahlung d. i. zwanzig Gulden Conv.⸗Münze oder einundzwanzig Gulden öſterr. Währ. pr. 
Aktie innerhalb des feſtgeſetzten Termine f Hararaltinige yee 


rom a ear neh st Ah 
q „abge BR HE Dh be ni ao hie 566.— 568 — 
. det Rat Bed Nerdbehn fl. CM. pr. St. 1970198 2 
ver Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Cde. 
„ Roll leise 0 300 Kam. m 
der 70 * u * > tf 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. Sr 4 — 191,75 192 — 
der ſüd-norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. CM. 13150 132. — 


267.— 267/50 


auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben. „ 337 > der b 200 q ) 
b) Butt der Erecnticnsfligeet Gr. Jultas Floris. vom Afen bis LGten Kruguſt d. B., zu leiten Fe er e. . ede rb 190 
wier gemäß der früheren Lieltutkons bedingung Ab⸗ Die Einzahlung at bei der N Waun N e r Spatial 15 
| Dr: ) > + A IO 2 4 A y fl. öſterr. r. m. ; 
r Do bes Bu priv. OP Mitedit- Anfalt,. für Handel und Mew exe % a ee eee aga O 
urn ea fate welches et gleichwohl] unter au 10 Blan 1 0 entgeifi. Set AE erden n * 0 Sint i she da 
zu verzinſen verpflichtet iſt. . Blanqu | Here lr mis) wink 16 10 ofep entbahn zu fl. ing 
e) Für andere Beſtbieter wird die Feiſt zum Erlage arithmetiſch aufgeführt ſein müſſen. ’ zer | . ind un games det fire ee e 
des erſten Kaufſchillingsdrittels auf 60 Tage, nach 8 Einzahlun die 5% Zinſen vom 1. Juli 1860 an laufen, weß halb cr do PO ia 438.— 440.— 
Zuftellung des Beſcheides daß der Licttationsact zu , Bon diefer 30 g werben 5 ho ſen v nten T „deppen des österr. Lloyd in Trleſt zu 500 fl. CM.. . 1388.— 260. 
Gericht angenommen wurde, feſtgefetzt die Herren Attionäre dieſe laufenden Zimſen don dem abe ne e ef 1 5 5 ve na —— 1 340 — 350.— 


wirklichen Einzahlung zu vergüten haben. ) ice n 
Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der ebeugedachten Zinſen vergütung 


f dbri 
1014 e 160 + 100.— 101+ 


Krakau, am 4. Juni 1860, «i 
t 
¡ Mationalbarit 10 fahrig qu 596 füt 100 + - $780 98 


N. 7630. Ob wieszezenie. ſtutengemäß 6% Bazugszinſen gerechnet, und behält ſich die Geſellchaft vor, auch nach Maß: e hne been en ; a 0330 
Nai ki Hamia ni- gabe des §. 17 der Statuten vorzugehen. En do ande er National bant 18 monativó ma 100 fl. 100.— —— 
C. k. Sad krajowy Krakowski zu wiadamia ni- a auf öfter. 4 . verlovber *. ar 100 f. 8850 80.— 


1 


gieiszem iz W. sprawie egzékucyjnéj p. Juliusza : N en Aetiendeſtßer, weich Hilts, % od y 9 
Florewieza przeeiw massie spadkowej Wolfa am 1. Juli d. J. zu leiſten, konnen zugleich die mit dieſem Tage fälligen 3 vr gi al für, Hessel und" Bevery zu 


Die P. I. Hetren Dctienbeñibee, welche es vorziehen ſollten, bief peor ſchon 
fen und Süper 


Gractzera i przeciw Esterze Graetzer o sume 7500 Dividende mit in Einrechnung bringen. 26 atin. ui . nig dn aA acia: y Bt. ae JU 
zip: WIAz, 2 er gore fi Die P. T. Herren Sckonäte in Galizien können dieſe Einzahlung auch durch Vermittlung 4 . e 103.35 103.50 
uplywie na dzi . K - — N PT Sn: f 2 ! i zn y ; erhaz Nn R 5 2 
n terminów, lie acyi realnegci N. 197 der Filiale der k. k. priv. ‚sr paige oat 107 + my ¿Dem Lemberg, eta du inne ona => 
Gm, X. na Kazmierzu, trzeci termin Heyticyjny | > jo wie des Ba Mee ans old on staf een = Msn m er ee 31— 
na dzien 19, Li qa 1860 re 7 —. F. J. Kir ayer € Sohn in: Krakau on “silks 1 9 Mala 5 38,~ * 
1 0 m w 2 a } j 7 A a ‘ “ E 
15 a i859 Ne 16292 ustanowiono Gazeta Jipefenfrtl beſorgen, zu weichem Fee def beſagten Caſſen die eutfulenden Eingahlungs Beträge FV 
Krukowskg 2 roku 1860 Nr. 17, 18 1 19 ogtoszone | nebſt den betreffenden Aetien zu übergeben find. 3 on 7 Rule NN Wi, 1 u 167 
z nastepnemi odmianami za are inen e. Wien, am 12. Jun 1860. e e eee tant 112 
oR a realnos6 na o in a. Augsburg, „ſüdde “Bahr. 3) 12 418 
9 Seabee nizéj ceny sracunkowéj zostanie rc 8 Ser Verwaltung ae fe. 100 10 Wahr 5 Ke u 08 


] „ für 100 N. e 130 
ben, für: 10 Bf. Ster. Phy. 2050 :50 
. 6, E eng Pei Ñ 0 52.— 

ö Cours der Geldforten- art 


0 eld 
Kaif. Münz Dukaten — —10 mtr. 2 —10 Kt 


ed Noten sing + SS 

b) P. Jultuaz Florkiéwicz stösownie do ustepu Mefeorgfogiiche 
staje wolnym od zlo%enia wadium ale takze 
w razie nabycia licytowanéj realnosci od zlo- 
¿enia, pierwezéj trzeciéj 'ezgsci ceny kupna 
uwolnionym, wWszelakoz obowigzanym bg zie 
— tejze czesci oplacaé procenta. 


Tn ber Bucpbruderei des ,CZAS“ 


Kronen bo. o. . «ce. . 


2 
2 
15 
14| 6 


Vuchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Donnecrftag, 


mts blatt. 


3. 3821. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerſchte wird hiemit be: 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der mit den Ur⸗ 
theilen des Landesgerichtes 
1859 3. 12790 und des oberlandesgerſchtlichen Urtheils 
vom 3. Mai 1859 8. 4749 durch Hrn. Ludwig de 
Sternstein Holcel im eigenen Namen, und als Macht⸗ 
haber ſeiner Geſchwiſter und Miterben nach Anton H öl- 
cel als Frau Anna Bielska geborne Hölcel, Fr. Julie 
Holcel ‚werebelihte Haller, Herr Anton Sia émund 
Hölcel, Joſef Holcel und Florian Holcel wider die 
Eheleute Joſef und Therefia Schultz erſiegten Summe. 
pr. Ae Silberzwanziger oder 1428 fl. 40 kr. 
EM. in Banknoten, ſammt 5%, Zinſen vom 19. DE 
cember e den bereits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 
41 fl. 29 kr. CM. und 5 fl. 10 kr. ö. W. daun 
nun im gemäßigten Betrage pr. 16 fl. 50 kr. 8. W. 
zuerkannten Executionskoſten, die executive Feilbietung der 
der den Eheleuten Hrn. Joſef und Fr. Thereſia Schultz 
laut Hptbch. Gde. VI. Kazimierz vol. noy. 3 pag. 
* 2. 7 här. eigenthümlich gehörigen in Krakau ub 

T 46 Gde. VI. alt (Nr. 6 Stth. VIII. neu) gelege⸗ 
nen Realität bewilligt werde, welche bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte in zwei Terminen, nämlich am 18. Juli und 

Auguſt 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 9755 fl. 10 kr. 6. W. an⸗ 
genommen, unter welchem Werthe die Realität 
weder beim erſten noch beim zweiten Feilbietungs⸗ 
termine hintangegeben werden wird. 

2. Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 
den 10. Theil des Ausrufspreiſes das iſt 976 fl. 

6. W. im Baren, oder in öffentlichen Obligationen 

oder in Pfandbriefen der galiziſchen Kreditanſtalt 

nach dem letzten in der „Krakauer Zeitung“ ent⸗ 
haltenen Curswerthe, welcher jedoch über den No⸗ 
minalwerth nicht angerechnet werden wird, als Va⸗ 
dium zu Handen der Lititationscommiſſion zu erle⸗ 
paraa, foe Erſteher zurückbehalten, den 
en Kauflu en a i i 

Ses ee ber gleich nach der Licitation 
3. Der Beſtbieter iſt verpflichtet binnen 30 

nach Zuſtellung des den. Licitationsact zu ‘eat 


botes, in welchen das bar erlegte 
rechnet wird, an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
se, worauf ihm das etwa in öffentlichen Staats: 
bligationen oder in galiziſchen Pfandbriefen erlegte 

1 oe ausgefolgt werden wird. 

Na lag des erſten Kaufſchillingsd i 
dem Erſteher auch ohne ie — ae 
ſche Beſitz und Genuß der erſtand 
übergeben. Von dem Tage der Uebergabe über⸗ 
gehen auf ihn alle Einkünfte, aber auch alle von; 


dieſer Realität zu entrichtenden Steuern und fonftigel.. 


öffentlichen Gemeindeabgaben und Laſten, ſo wie 
er auch verbunden iſt, von dieſem Tage an von 
den bei ihm aushaftenden /, des Meifibotes die 
5% Zinſen an das gerichtliche Depoſitenamt in 
vierteljährigen decurſiven Raten zu erlegen. 
5. Nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittels wird 
dem Erſteher die erſtandene Realität eingeantwor⸗ 


tet, derſelbe auch ohne fein Anſuthen, jedoch auff 


feine Koſten als Eigenthümer dieſet Realität im 


in Krakau vom 1. Februar 


nur aus dem erlegten Vadium, ſondern überhauptf 


aus feinem: ganzen Vermögen zu erſetzen. 
Die zu veräußernde Realität wird in Pauſch und 
Bogen und ohne Gewöhrleiſtung verkauft. 


(1786. 2-3) 9. Sollte jene Realität bei den erſten zwei Feilbie⸗ 


tungsterminen über den Schätzungswerth, oder we: 
nigſtens um den Schätzungswerth nicht verkauft 
werden können, für dieſen Fall wird zur Feſtſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 
22. Auguſt 1860 Nachmittags 4 Uhr anberaumt, 
zu welcher die Gläubiger zu erſcheinen mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den zur Mehr 
gezählt werden würden. 

Der Hppothekarauszug und der Schätzungsact der 


zu veräußernden Realität kann in der gerichtlichen. 


Reglſtratur eingeſehen werden. 


„Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbletung werden die 


cya w drodze przymusowej we. 
terminach, mianowicie “w dniu' 4 
i 22. Sierpnia 1860 kazdg razg o godzinie 10. ra 
B fo inca are 

1. "Ceng wywolania jest szacunek sadownie w 
5 kwocie 9755 ale. 20 kr. W. a. En: 0- 
‚ wany, nizéj ktörego owa realnosd w pierw- 

brat 


ttivfiande, und gleichzeitig die bei ihm aushafal 


tenden Y, des Kaufſchillings ſammt 5% Zinſen 


dom Uebergabstage und die weiter unten bedun⸗ 
gene Rechtsfolge der Relicitation im Laſtenſtande 


diaſer Menlität intabulirt, die auf dieſer Realität.“ 


baftenden Laften mit Aus nahme der in der Rubrik 


der Eigenthumsbeſchränkungen enthaltenen , werben] . 


gleichzeitig gelöſcht, und auf den Kaufſchilling über; 
tragen werden. 

: Bde Anlaß diefer an 
n Intabulation zu bemeſſenden . uehertya: 
aus Clean Intabulationsgebühen hat der Grſteher 


denn ber Betis ER 
bingung Mbieter einer oder der anderen Be 
Aulangen RS * leiſten würde, fo wird Abe 
Be Kane uttonsführers oder eines der. 
Real! d ne 
auf Geſahr und Koſßen d. einer neuen Schaun 
fers und ohne ſeine arene e Kau- 
zigen Zagfagung are a et ner ein: 
unter dem Schätzungswerthe 10 die Realität 
und der wortbrüchige Käufer ed tio er en, 
allen durch die Relicitation 2 moet 
eine Art eutſtandenen Schaden und » 


und, der oben 0 


laid Nelicitation der erftambenen | 


nego, w 4 
annehmenden Beſcheides den dritten Theil des Meſſt⸗ wywalczonej, 


er 


« —"W' 30tu dniach po 


- ponosié 


IVS 
Wan zostauie 
da te’ 


bulowania Wy2 rzeczonego z powodu téj licy- 


Hppothekargläubiger, dann beide Theile und der Curator 
Hr. | 
daß für diejenigen Gläubiger, welchen die Vorladung 
aus was immer für einer Urſache rechtzeitig nicht zuge⸗ 
ſtellt werden könnte, fo wie für diejenigen, die in die 
Hppothek dleſer 
langen ſollten, ein Curator in der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Samels: 
katen Hrn. Dr. Witski beſtellt werde. 
Krakau, am 22. Mai 1860. 


N. 3821. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie 
blicznéj wiadomosci, iz w celu zaspokojeaiasumy 
4286 cwancygicrow w srebrze, oryli 1428 zir. mk, 
w banknotach wraz z 5% odsetkami od dnia 19. 
Grudnia 1856, jakotéz przyznanemi kosztami sg- 
dowemi W. ilosci 41 a 
kr. wal. a.] i przysgdzonemi kosztami egzekucyi 
w kwocié zmoderowanéj 16 zlr. 50 kr. w. az przez 
p. Ludwika de Sternstein Hölcel w wlasném imie- 
niu i jako pelnomocnika swego rodzenstwa i wspól- 
epadkobierców po $. p. Antonin Holelu, à mia- 
nowicie pani Anny 2 Holclów Bielskiéj, p. Juli 
z:Hólclów Hallerowéj, 
Hölcla, Jözefa Hölcla i 
pp. Jézefowi i 

i tutejsze a 
1 Tagge 1859 I. 12790 i e. k Sadu apelacyj- 


Advokat Dr. Samelsohn mit dem verſtändigt, 


Realität nach dem 5. März 1860 ge⸗ 


Samelsohn mit Unterſtellung des Advo⸗ 


Edykt. 
podaje do pu- 


r. 29 kr. mk. i 5 zlr. 10 


mia- 

. Antoniego Zygmunta 
Morada Heidis przeciw 
Teresie Szulcom, wy- 
c, k. Sedu krajowego 2 dnia 


Krakowie 2 dnia 3. Maja 1859 L. 4749, 


dwöch 
niebedzie. 
Che kupna majgey ma zlozyé 
tacyg do rak komisyi licytacyjn 
j 
kwote 9 


terminach lieytacyi sprzedang 
pue licy- 
A 


6 zlr. W. a. obliezone w gotówce, 


it der Stimmen der Erſcheinenden 


10. 


Dra Witskiego ustanowion taje. 
Kraków, dafs 22. Maja 180. 
3. 4672. E d i e t. (1761. 2-3) 


‚iz nieobecni jako do wigkszosci 


der „Krakauer Zeitung.“ 


bali ‚nastgpionego, nabywea sam ponosié 
Bode ne A 


Nabywea obowigzanym bedzie wierzytelnosci 
tych wierzycieli hipotecznych, ktérzyby wy- 
platy, przed prawném lub umdwionem wy. 
powiedzeniem przyja& niechcieli, przyjgé do 
wyplaty Ww miare i na rachunek ceny pg 
innych zas bipoteeznych wierzycieli w 30tu 
dniach po prawomocnogei tabeli ginny 
i wedlug téjze z resztujacych dwóch. trzecich 
ezgsei ceny kupna zaspokoié lub zaasygno- 


. wane ‚wierzytelnosci zl02yé6 do depozytu sy- 


dowego, lub nareszcie co do zaasygnowanych 
wierzytelnosci 2 wierzycielami w inny spo- 
sób sig ulozyé, poczém na jego phe i koszt 
extabulacya splaconych lub do epozytu zlo- 
zonych wierzytelnosci dozwolong bedzie. 

W razie gdyby nabywca jakiegokolwiek 


| punktu, niniejszych, warunków niedopelnil, 
- rozpisang 


bedzie na prosbe tak strony egze- 
kucyg 9 Jakotéz ktéregobadz wie- 
rzyciela hipotecznego relicytacya téj realno- 
sei bez nowego oszacowania na koszt i od- 
powiedzialnosé nieslownego nabywey bez wy- 
sluchania tego2 W jednym terminie realnoóé 
ta sprzedang bedzie nawet nizéj szacunku, 
a nieslowny nabywca obowigzany bedzie 
wszelkg, szkode i wszystkie koszta 2 powodu 
relicytacyi narosle, nietylko ze zlozonego 
wadyum A ale z calego swego majatku wy- 
nagrodzi 
Realnosé ta sprzedang  zostanie ryczaltem, 
tak jak jest bez zadnego poreczenia. 
Na; przypadek gdyby realnosé rzeczona w 
pierwszych dwöch terminach licytacyjnych 
powyzéj ceny szacunkowéj lub przynajmniéj 
za takowg sprzedang byé niemogla, wyzna- 
eza_si¢ dla wierzycieli, celem ustanowienia 
ulatwiajgcych warunkéw licytacyjnych, ter- 
win na dzien 22. Sierpnia 1860 0 go- 
dzinie Atéj ‚popoludni z tem ostrzezeniem, 
JAS q ET, obec- 
nych przystepujacy uwazani bed. 
ycigg. hypoteczny. i akt oszacowania real- 
nosci na sprzedaz wystawionéj, znajduje sie 
W registraturze sadowéj i przeglad takowych 
kazdemu jest dozwolony. 


O rozpisaniu niniejszéj relicytacyi zawiadamia 
realnosé podlug ksiegi glównéj Gm. | sie wierzycieli hypotecznych, 1 

Kazimierz vol. nov. 3 pag. 370 n. 7 har. tychze | tudziet adwokats p. Dra Samelso 
malzonköw pp. Jézefa i Teresy Szulchẽw wlasna, | datkiem,, iz dla tych wierzycieli, ktörymby we- 
w Krakowie pod L. 46 Gm. VI. dawng (L. 6 zwanie 2 jakicjbe yny w nalezy 
dzielnica VIILn) polozona, przez ‘publiczng licyta- doręczone byé niemogto, jak niemniéj dla tych, 

je. k. Sgdzie w dwöch panel e ee 5. 
18. Lipea 1860 ezonéj r 
kata Dra Samelsohna z zastepstwem p. adwo- 


spor Wiodace, 
na 2 tym do- 


, 


przyczyny w nalezytym czasie 


arca 1860 do hypoteki rze- 
osci, weszli, kurator w ps ES p. ad- 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde zur Befriedigung der, der Fr. Runes 
! gunda, Helena (2 Namen) 
‚wadyum | Kaſimir Girtler und der Fr. Joſefa Janowska zuer⸗ 
wynoszgce 10% szacunku t. J. kannten Forderung von 3800 flp. ſammt 5% Zinſen 
vom 11. December 1854 angefangen, wie nicht minder 


ka, dem Herrn 


albo w obligacyach d. k. austryackich, lub] den Gerichtskosten von 48 fl. 457100 kr. ö. W. und 


w listach zastäwnych Towarzystwa kredyto-]2 fl. 40 


kr. ö. W., fo wie auch den Executionskoſten, 


wego galic, a to obligacye i listy zastawnef] die bereits mit 7 fl. 61 kr. 6. W. und 8 fl. 64 kr. 


w 
wartosci nominalndj prze 


kursu w Gazecie Krakowskiéj; ktöry|d. W. zugeſprochen find und nun weiter mit 81 fl. 80 ½ 
zeza6'niemoze. fer. ö. W. zugeſprochen werden, die zwangsweiſe Feilbie⸗ 


Wadyum nabywey zostanie zatrzymane innym tung der, dem Hrn. Nachmann Bromberger gehörigen 


zas lic 
zostanſe. 
Per Aa akt lieytacyi ziozys ma na- 
bywca do depoz 

ae Ken 
wa wrachowaném bedzie, um z 
w — Obligaeyach lub stach zastawnyth 
zostanie mu zwröcone. 

oo zlozeniu jedn j 
0 zostanie na 
0 % ¿viper w fizyezne iadanie i uzyt- 
kowanie i od dnia 
bedg do niego 
as 975 wszystkie od dnia tego nalezzee 
sie 2 tej ealn 

lu 


2 poprzedniego zqdania, wazeldko na koszt 
as obowigzek nabywey Kacke dwie trze- 


Opkate rOcentows od endeten 
‘whisnoséi 60h realnosci; róveniel: od zeinte- 


tom zaraz po ‘lieytacyioddaném Rea 


lität Nr. 275, Stadttheil VIII. neu (Nr. 113, Gde. 


VI. alt) in Krakau bewilligt, und unter Beiſtimmung 


dorgezeniu rezolucyi za- zweier Termine 


auf den 4. Juli 1860 und den 8. 


Auguſt 1860, in welchen die Licitation hiergerichts 


(sgdowego trzecig ’czgä6 jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, 
‘gotéwee unter den nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 


1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 


i} eesci ceny kupna |. 
arene realnosé chociazby 


4. Er ift 


Jeder 


bezahlen, er die 
— inzwiſchen ab 


Schätzungswerth von 5558 fl. 33 kr. 6. W. an: 
genommen und die Realität wird in den beiden 
obigen Terminen nur über dem aͤtzungswerthe, 


odet wenigſtens um denſelben hintangegeben werden. 
ufluftige hat, bevor er einen Anbot macht, 


10% des Aus rufspreiſes, im runden Betrage von 
560 fl. ö. W. entweder im Vasen oder in öffent⸗ 
lichen Grebitepapieren, nach dem durch die „Krakauer 
Zeitung“ auszuweiſenden Curſe am Licitationstage, 
jedoch nicht über dem Nennwerthe als Vadium, zu 
Händen der Licitationscommiſſion zu erlegen. Das 
Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, den übri⸗ 
gen Mitlititanten aber gleich nach der Licitation 
De = Tagen Ps 
„Käufer hat binnen thalt der 
Berfindigung, ; 116 Gicitationsne zu lil 


ntechnung des Vadiums, wenn es im Waren oder 
gegen deſſen Zurückſtellung, wenn es anders erlegt 
fein wird, hiergerichts zu erlegen; die übrigen zwei 
Drittel hat er binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
der Jahlungsordnung, nach "Maßgabe. derfelben zu 
%, Binfen davon, 

Tage der Uebernahme der Realftät in den 
phpſiſchen Beſitz angefangen, Halbidhrig decurſive 
an das gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. 
r Af aber auch gehalten, die auf die „Realität 
haftenden Schulden, ſoweit ſich der Kaufpreis, er⸗ 
ſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger 


ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen l 


gung nicht annehmen wollten; gleichwie er 


Gericht 
angenommen fei, ein Drittel des Kaufſchillings mit] 


14. Juni 1860. 


5. gehalten iſt, dom Tage der Uebernahme der Mea: 
lität in den phyſiſchen Befig alle Grundlaſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben aus Eigenem zu 
beſtreiten. iis 

Nach Erlag des deitten Theiles des Kaufpreifes 
wird auch ohne Anſuchen des Käufers, jedoch auf 
deſſen Koſten die Realität in den phyfiſchen Beſitz 
deſſelben übergeben und ihm das Eigenthumsdecret 
ausgefettigt, der ſelbe als Eigenthümer der Realität, 
vom deren Erwerbung er die Uebertragungs gebühr 
aus Eigenem zu berichtigen hat, im Activſtande 
und deſſen Verbindlichkeit zur Bezahlung des Reſt⸗ 
kaufſchillngs ſammt 5% Zinſen und der weiter 
folgenden Relicitationsſtrenge im Laſtenſtande der 
Realität intabulirt und die Löſchung aller darauf 
haftenden Laſten, ſowie deren Uebertragung auf den 
erlegten und intabulirten Kaufſchilling bewirkt werden. 

7. Sollte die Realität in den nun feſtgeſetzten Termi⸗ 
nen nicht um den Schaͤtzungswerth an Mann ge⸗ 
bracht werden, ſo wird füt dieſen Fall zugleich eine 
Tagſatzung auf den 8. Auguſt 1860 um 12 
uhr Mittags, zur Einvernehmung der Hypothekar⸗ 
gläubiger im Sinne §§. 148 bis 152 G. O. be⸗ 
ſtimmt, wozu dieſelben mit dem Beifügen vorge⸗ 
laden werden, daß die Ausbleibenden der Mehrheit 
der Stimmen der Erſcheinenden beigezählt werden 
würden. 

8. Sollte der Erſteher den vorliegenden Licitations be⸗ 
dingungen in was immer für einem Puncte nicht 
genau nachkommen, ſo wird die Realität über Ein⸗ 
ſchreiten eines Intereſſenten, ohne eine neue Schäͤz⸗ 
zung und mit Beſtimmung eines einzigen Termines, 
auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Er: 
ſtehers, der Licitation unterzogen und um jeden 
Preis veräußett werden und derſelbe haftet für alle 
Schaden ſowohl mit dem erlegten Geldbetrage, als 
auch mit ſeinem ſonſtigen ganzen Vermögen. 

9. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Schägungsaet, 
den Hypothekenauszug und die Licitationsbedingun⸗ 
gen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
oder in Abſchrift zu erheben, auch allfällige Aus⸗ 

känfte im Hppothekenamte einzuholen. — Um Aus: 
künfte in Betreff der Steuer und ſonſtigen Abga⸗ 


ben haben ſie ſich an die betreffende Behörde un⸗ 
mittelbar zu wenden. 


Von dieſer Licktationsausſchrelbung werden nebſt den 
Executionswerbern und dem Executen auch bie betreffen⸗ 
den Hppothekargläubiger verſtändigt, und zwar die, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Jankiel Brom: 
berger und Helene Mecherzynska, ſowie auch die unbe⸗ 
kannten Gläubigermaſſen, als: 1. der Thereſia Kaes; 
2. des Joſef Starowiejski; 3. des Peter Kawala; 4. 
des Anton Kitſch; 5. des Joſef und der Marianna 
Latko; 6. des Joachim Zbroja; 7. des Andreas oder 
Paul Gorgczkiewiez; 8. des Mathäus Cwiartkjewiczz 9. 
bet Katharina Zoleska (Zaleska); 10. des Adam Stad⸗ 
nicki; 11. des Mathäus Neumann; 12. der Thereſie 
lter Ehe Krzytanowska, Ber E. Marlicowa, ster Ehe 
Szcezepankowa; 13. des David Oebſchlewitz; 14. der 
Maria Kuczkiewicz und 15. des Sebaſtian Wieckowski; 
endlich alle diejenigen Gläubiger, die mit ihren Forbes 
rungen nach dem 8. December 1859 in die Hypothekar⸗ 
bücher gelangt ſein ſollten, oder denen der Feilbietungs⸗ 
beſcheid aus was immer für einem Grunde entweder gar: 
nicht, oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden könnte, 
zu Händen des Hen Advokaten Dr. Mraczek, welcher 
denſelben mit Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Biesiadecki, zu dieſem und allen nachfolgenden Acten 
eu Senn beſtellt wird, und mittelſt des gegenwärtigen 

ictes. 

Krakau, am 21. Mai 1860. 


N. 4672. Obwieszczenie. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie, podaje do 
powszechnéj, wiadomosei, iz celem zaspokoje-. 
nia, pretensyi p. Kunegundzie Helenie dw, imion 
Maezyñskiéj,. p. Kazmierzowi Girtlerowi i p. Je- 
zeſſe Janowskiéj przyznanéj, w ilogci 3800 zip. 
wraz 2 |procentami,| Po. 5% zaczawazy od 11go 
Grudnia 1854, tudziez kosztami sadowemi w ilo- 
gi 48 alr. 45/00 Kr. W. a. i 2 zir. 40 kr. w. a., 
jakotés kosztami egzekucyjnemi dawniéj w kwo- 
tie 7.glr. 61,kr,. W. a. i F zir. 64 kr. obecnie zad 
w kwocie 81 zir. 80, kr. wal. a, przyznanemi, 

zwala sig EN sprzedaz realnosci w Kra- 

owie pod L. 275 W dzielnicy VIII. dawniéj‘L. 


113 Gm. VI. polozonéj, a wlasnosé p. Nachman 


Brombergera stanowiacéj, którato sprzedaz, w S4- 
dzie tutejszym w dwöch terminach, t.j. 4. Lipca 
i 8. Sierpnia 1860, kazdg razg o godzinie 1016) 
zrana odbyé sie majaca, pod nastęepujscemi Wa- 
runkami rozpisuje sie: 

1, Za ceng wywolania stanowi sig ceng szacunku 
sadowego ww sumie 5558 zlr. 33 kr. W. a, a 
realnosé ta w powyäszych dwöch, terminach 
tylko wy2éj ceny szacunkow@), lud przynaj- 
mniéj za takowg sprzedan? ¿Ted 
Kaidy cheé kupienia majacY 2102y przed za- 
licytowaniem do rak komisy! Jako ‚wadyum . 
10%, ceny szacunkowe) | okragtéj kwocie 
560 zir, W. a, W re dvs lub téz y pa- 

ierach publicznych *redytowych, wedlug 
ee na, doiu lieytacyi Gazeta Krakowskg 
wykazaé sig 99080, jednakze nie wy2éj 
ich nominaladj Nartosci. Wadyum nabywcy - 
zatrzyma e. nim zas licytantom zwröco- 
nem OStanio ZAraz po skoñezonéj licytacyi, 
i Nabywea Winien y przeciggu dni 30, po otrzy- 

mania uchwaly, akt licytacyi zatwierdzajacéj, 
trzecig czesé ceny kupna, liczgc w to wadyum, 
jeteli takowe w gotowiznie, za zwréceniem za. 


2 


takowego, jezeli inszym sposobem zlotoném 
zostalo, do depozytu sadowego zlozyé; pozo- 
stale zag dwie trzecie czesci ceny kupna, 
w przeciagu dni 30 po prawomocnoáci rezo- 
lucyi porzadek zaplaty stanowigcéj, wedlug 
téjze zaplació, tymezasem zaó przypadajace 
5% odsetki od dnia objecia realnosci w fizyczne 
posiadanie, do depozytu sadowego w pólrocz- 
nych ratach 2 dolu skladac. 

Nabywca jednak obejmie diugi cigägce na téj 
realnosci, o ile sig w cenie kupna miescié b 
da, w razie gdyby wierzyciele bez poprze 
niego a zastrzedonego wypowiedzenia, 98 
2 odebraé swych nalezytosci i niemnié) 
téz 

5. obowigzanym jest, od dnia objecia realnosci 
w posiadanie fizyczne, ponosi¢ wszelkie bie- 
zary gruntowe, podatki i inne daniny. 

6. Skoro nabywca zloäyj trzecia (2246 ie | 
kupna, natenczas choéby sam o to nie prosil, 
jednakze na koszt jego oddang mu zostanie 
realnos6 w fizyczne posiadanie i wyda mu 
sig dekret dziedzictw2) oraz zarzgdzoném 
zostanie zaintabulowanie go w stanie czyn- 
nym za wlasciciela rzeczonéj realnosci, od 
nabycia ktéréj naledytosé skarbowg z tytulu 
przeniesienia wlasnosci na niego pochodzacg 
sam winien bedzie zaplacié, zarazem zas i 
zaintabulowanie w stanie biernym obowigzku 
jego, do zaplacenia resztujgce) ceny kupna 
wraz 2 5%, odsetkami, jakote2 i ponizéj wy- 
mienionego rygoru relieytacyi, tudziez wy- 
mazanie wszelkich cigzarów, na téj realnoáci 
ubezpieczonych i przeniesienie takowych na 
zlozong i majgcg bye zaintabulowang resztu- 
geg ceng kupna. 

7. Na bi gir gdyby realnose ta w ustano- 
wionych powy2éj dwóch terminach za ceng 
szacunkowg nie zostala sprzedang, ustanawia 
sie termin na dzien 8, Sierpnia 1860 r. 
o godzinie 12téj w poludnie, celem przeslu- 
chania 11 7 hypotecznych w mysl $. 
148 do 152 P. S., na który termin wierzy- 
ciele hypoteczni z tém ostrzexeniem sig wzy- 
waja, iz nieobecni uwazani beda jako przy- 
stepujgcy do wigkszosci glosów stawajgcych 
wierzycieli. 

8. Gdyby nabywca nie dopelnil calkowicie któ- 
regokolwiek 2 powy2ezych warunków, tedy 
na zadanie któréjkolwiek strony interesowanéj, 
realnosé ta bez nowego oszacowania sprze- 
dang zostanie w jednym terminie, na koszt 
i niebezpieczefstwo wiarolomnego kupiciela, 
za jakakolwiekbadz ceng, a nabywca odpo- 
wiadaé bedzie za wszelkg szkodg tak zloZo- 
nemi * jakotéz i calym innym swym 
majatkiem. os 

9, Cheé L : 
nge lub w odpisie podjgé akt oszacowania, 
wyeigg hypoteczny i warunki licytacyjne w tu- 
tejszo-sqdowéj registraturze, jak równie wazel- 
kich wyjasnien w hipotece zasiggngó. Po wia- 
domosei wzgledem podatków i innych danin 
winni sig bezposrednio do wlasciwych Wiadz 
udaé. 

O rozpisaniu niniejezéj licytacyi uwiadamiajg 
sig strony i wazyscy wierzyciele hypoteczni, a mia- 
nowicie z miejsca pobytu niewiadomi Jankiel Brom- 
berger i Helena Mecherzynska, daléj nastepujace 
masy: 1. Teresy Kaes, 2. Jozefa Starowiejskiego, 
3, Piotra Kawali, 4. 1 2 Kirsch, 5. Jézefa 
i Maryanny Latkéw, 6. Joachima Zbroi, 7. Jed- 
rzeja lub Pawla Gorgczkiewicza, 8. Mateusza 
Criartkiewicza, 9. Katarzyny Zolgskiej (Zaleskich). 


nie- 


kupienia majacym wolno jest przeglad-| 


a) ber, laut Hauptbuch Gde. III. Vol. nor. 2 pag. 
585 n. 4 oner. ſammt Folgepoſt, im Laſtenſtande 
der, dem Hen. Julian Kodrebski gehörigen Rea⸗ 
lität Nr. 208 Stadttheil I. neu (Nr. 334 Gde. 
III. alt) in Krakau, für die Maſſe des Joſef und 
Anna Gollenhoffer hypothezirten Summe von 4000 
fip. ſammt Zinſen und 

der, laut Hauptbuch Gde. IX. Vol. nov. 4 pag. 
585 et 605 n. 3 et 4 on. im Laſtenſtande der, 
den Eheleuten Hr. Valentin und Frau Katharina 
Miarczyhakie gehörigen Realität Nr. 86 Stadtthl. 
III. neu (Nr. 350 und 351 Gde. IX. alt) in Kra⸗ 
kau, für dieſelbe Maſſe hypothezirten, in der, meh⸗ 
rere Maſſen betreffenden Geſammtſumme von 1570 
fip. begriffenen Theilſumme von 700 flp. ſammt 
Zinſen, — bewilligt, welche hiergerichts am 28. 
Sunt, am 11. Juli und am 1. Auguſt 1860 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, unter folgenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Jede diefer beiden Summen wird abgeſondert feil⸗ 

geboten werden. 


b 


— 


2. Zum Ausrufspreiſe derſelben wird der Nominal: 


werth von 1000 fl. ö. W. und 175 fl. ö. W. 
beſtimmt, bei dem erſten und zweiten Feilbietungs⸗ 
termine werden ſie nur über, oder wenigſtens um 
dieſen Preis, bei dem dritten Termine aber auch 
unter demſelben, um jeden Preis, hintangegeden 
werden. 

3. Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 
zu Händen der Licitations⸗Commiſſion 10% des 
Ausrufspreifed im runden Betrage von 100 fl. 
8. W. und 20 fl. ö. W., ſei es im daten Gelde, 
fei es in öffentlichen, auf den Ueberbringer lauten⸗ 
den Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfand: 
briefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt, oder 
in nicht dintulirten Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
ſammt Coupons, nach dem letzten, mittelſt der 
„Krakauer Zeitung“ nachzuweiſenden Curſe, jedoch 
nicht über dem Nennwerthe, als Vadium zu er⸗ 
legen, — das Badium des Erſtehers wird zurück⸗ 
behalten, jenes der übrigen Mitlicitanten aber ben: 
ſelben gleich nach der Licitation zurückgeſtellt werden. 

4. Der Erſteher hat, binnen 60 Tagen, nach Erhalt 
der Verſtändigung, daß der Licitationsace zu Oe: 
richt angenommen ſei, den ganzen Kaufſchilling, 
gegen Einrechnung des Vadiums, wenn es bar, 
gegen deſſen Zurüdftellung aber, wenn es anders 
erlegt ſein wird, hiergerichts zu erlegen. 

5. Sollte er dieſer Bedingung nicht Genüge leiſten, 
ſo wird er des Vadiums verluſtig und die Hypo⸗ 
thekarforderung über Einſchreiten eines Intereſſen⸗ 
ten, auf Gefahr und Koſten des Erſtehers, in 
einem einzigen Termine, um jeden Preis, veräußert 
werden und er überdieß für den allfälligen Ausfall 
am Kaufpreiſe und ſonſtigen Schaden verantwort⸗ 
lich ſein. 


denen Hypothekarforderung ausgefertigt und der⸗ 
ſelbe über ſein Anſuchen und auf ſeine Koſten, 
ſobalb er ſich über die ihm obliegende Berichtigung 
der Uebertragungsgebühr ausgewieſen haben wird, 
als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſo wie zu⸗ 
gleich auch die Löſchung der darauf haftenden Laſten 
und deren Uebertragung auf den Kaufſchilling ver⸗ 
fügt werden. 

Dem Käufer wird keine, wie immer geartete Ge⸗ 

währleiſtung zugeſichert. 

8. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, die Hppothekar⸗ 
bücher einzuſehen, gleichwie auch von den, in den 
Acten erliegenden hypothekenämtlichen Zeugniſſen 
und den Feilbietungs bedingungen in der h. g. Re⸗ 
giſtratur Einſicht oder Abſchriften zu nehmen. 

Hievon werden beide Parteien und die betreffenden 


10. Adama Stadnickiego, 11. Mateusza Neumana, Realitäts⸗Eigenthümer, dann die k. e. Finanz⸗Procuratur 
12, Teresy Imo voto Krzyzanowskiéj 2do Marli- | Namens des h. Aerats, als Supergläubigers, fo wie 
cowa 3tio Szczepankowa, 13. Dawida Oebschle- I diejenigen Gläubiger, die in Bezug auf die obigen Sum⸗ 


vitza, 14. Maryi Kuczkiewiczowéj 115. 
Wieckowskiego, nakoniec 16. wezyscy ci wierzy- 
ciele, którzyby z prawami swojemi 
dniu 8. Grudnia 1859 r. do hypoteki weszli, lub 


ktörymby uchwala licytacyjna 2 jakiéjkolwiek Hrn 
wird, verſtändigt. 


przyezyny w nalezytym czasie lub téz weale do- 
reczong byé niemogla, na rece kuratora, ktérego 
im sig do tego aktu i do wszystkich nastgpnych 
w osobie p. adwokata Dra Mraczka z substytucyy 
p. adwokata Dra Biesiadeckiego ustanawia, tudziez 
niniejszym edyktem. 
Krakéw, dnia 21. Maja 1860. 
„ . 


N. 3822. Ediet. (1759. 2-8) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde im Executionswege des hiergerichtlichen 
rechtskräftigen Urtheils vom 14. September 1858 3. 
10138, zur Befriedigung der, der Fr. Agnes Gilles 
zugeſprochenen Summe von 1350 fl. EM, in Zwanzi⸗ 
gern, 3 Stück auf einen Gulden gerechnet ſammt 5%, 
Zinſen vom 12. Juli 1835 bis zum 28. September 
1855 einſchließig und dann wieder vom 3. November 
1856 angefangen, ferner den Gerichtskoſten von 43 fl. 
45 kr. CM., fo wie auch den Epecutionstoften die bes 
reits mit 5 fl. 41 kr. ö. W., 5 fl. 69 kr. ö. W. und 
4 fl. 20 kr. ö. W. zuerkannt ſind und nun weiter mit 
16 fl. 39 kr. ö. W. zugeſprochen werden i 
heit des Hofdekrets vom 27. October 1797 Nr. 
J. G. S., die executive Feildietung der nachſt 
zwei Summen, worauf dieſe Forderung, im Grunde des 
hiergerichtlichen Beſcheides vom 27. December 
16308, mit Bezug auf die, 
gerichtlichen Beſcheides vom 
vollzogene Pränotation, im 
und zwar: 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


Executionswege intabulirt iſt, 


dopiero po} Händen | 
ihnen für dieſe Angelegenheit, mit Subftituirung des 


L. 3822. 


wiadomosei, i: w 
nego wyroku tutejezo-sgdowego z dn. 
nia 

néj p. Agnieszce Gilles zum) 1350 zir. m. kon. 
w cwancygierach, liczg¢ PO trzy cwancygiery na 
jeden 'zlr. wraz z procentami po 5 od 100 od dnia 
12. Lipca 1835, az do 28. Wrzesnia 1855 tgcznie, 
nast 
tudziez kosztów sädowych W ilosei 43 zlr. 
m. kon. jak niemniéj kosztów egzekucyi dawniéj 
w ilogsci 5 2tr: 41 kr. w. a., 5 zlr. 69 kr. W. a. 
i 4 zir. 20 kr. W. a., obecnie za4 jeszeze w ilosci 
16 zlr. 39 kr. w. a. przyznanych — dozwala sie f. 
w myél dekretu nadworneg? 2 dnia 27. Patdzier- 
em 1797 Nr. 2 a = 8. 
az nastepujgcych dw 
wyisza pretensya, W moc uchwaly tatejezo-sgdo- 
2 2 dnia 27. 6308 

o pretensyi, na mocy 
2 Ania 13. Stycznia 1857 L. 11262 uskutecznio- 
néj w drodze egzekucyi jest zaintabulowang, a mia- 


1859 3. 
bereits im Grunde des hier: 
13. Sánner 1857 3. 11262 


nowicie : 
8) sumy 4000 zip. wraz 2 Procentami wedl 
ksiegi glöwnej Gm. III. vol. nov. 2 p. 58 


Sebastyana] men nach dem 27. Februar 1860 in die Hyppotheken⸗ 
bücher gelangt 


ſein ſollten und zwar die letzteren zu 


des Hen. Advokaten Dr. Biesiadecki, welcher 


Advokaten Dr. Zyblikiewiez als Curator beſtellt 


Krakau, am 21. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy W Krakowie podaje do 
z drodze egzekucyi prawomoc- 
4. Wrzes- 
1858 L. 10138 celem zaspokojenia przyzna- 


nie znowu od 3. Listopada 1856 bieägeymi, 
4 48 kr. 


sum na który 


Grudnia 1859 L. 1 odnosnie 
uchwaly tutejszo - s. j 


w stanie bier- 


n. 4 on. i nastepnéj pozy 
Hg odrebskiego wlas- 


nym realnosci p. Juliana 


Mach Erfäuung ber 4. Victtactonssedingung wird 
dem Erſteher das Eigenthumsdecret zu der erſtan⸗ 


wean eniebnbe Folgen ſelbſt brigumpfen ber a 


— Vom k. k. Kreisgericht 
Tarnów, am 18. April 1860. 


N. 1957. Ebdiet. (4776. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Fonds⸗Direction vom 20. Mai 1859 3. 1672 
aus Anlaß der aufgehobenen emphiteutiſchen Grundzinſe 
von den verpflichteten Realitäten Nr. 258 des Stanis⸗ 
laus Pachowicz mit 160 fl. EM. Nr. 238 des Sta: 
nislaus und Anna Maleta mit 66 fl. 40 kr. CM. und 
Nr. 183 des Franz Ulrich mit 53 fl. 20 kr. EM. zu⸗ 
ſammen mit 280 fl. CM. oder 294 fl. ö. W. ermittel: 
ten Entſchädigungscapitals diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 
karrecht auf den genannten Gütern zusteht, hiemit auf: 
gefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
Ende Junk 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 


ne , 208 dsielnica. I. (dawniéj pod L 
201 Bm. kr) Cz: alone polozoné 
na rzecz-massy Jézefa i Anny Gollenhoferöw 
zabezpieczonéj, tudziez am 
sumy 700 zip. wraz 2 "procentami objgtej 
'wiekszg sumg 1570 zip. kilku mas dotycz9ca 
a wedlug keiegi glównéj Gm. IX. vol. nov. 
4 p. 585 et 605 n 3 et 4 on. w stanie:bier- 
nym realnosci malzonków p. Walentege i P- 

atarzyny Miarozynskich wlasnéj pod L. 

‚dzielnica III. (dawniej pod L. 350 1 351 Cm. 
IX.) w miescie Krakowie polozonéj na rze02 
téj saméj masy zabezpieczonéj, ktörato sprze- 
das odbedzie sig w'sqdzie tutejezym w dniach 
28. Czerwca — 11. Lipca i 1. Sierp- 
nia 1860 kaidg razg o godzinie 10téj zrana 
pod nastepujgeymi warunkami: ; 

1. Kaida 2 powy2szych dwéch sum osobno 

EN bes bedzie. f 


b) 


2. Jako cenę wywolania stanowi sig wartotßé | oder mündlich anzumelden. 
eo nominalng tych sum t. J. 1000 alr. Die Sepa zu enthalten: 
deset pts * pe zlr. “i * ringen a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
rer ene : — — wyad) te Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und ſeines 
— a eg sic wa 2 allfäuigen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
oad angi za kazde ceng nawet nidezg od defehlihen  Erforderniffen verſehene und legaliſirte 
Ch inalnéj: wartosci nastapi. ollmadt beizubringen hat; 

3. Chee kupienia majacy winien przed pray- b) den Betrag der angeſptochenen Hypothekarforderung 


stapieniem do licytacyi 10% ceny wywola- 
nia W ilogci 100 zlr. w. a. i 20 zlr. W. % 
w gotéwce w publicznych obligacyach Pan- 
| stwa na okaziciela: wystawionych, lub te 
w listach zastawnych galic. stanowego To- 
warzystwa lub nareszcie w niewinkulowa- 
nych obligacyach indemnizacyjnych wraz 
2 kuponami wong ostatniego kursu Kra- 
kowskg Gazeta. wykaza¢ sie majacego, jed- 
nakze niepowyzéj ich wartoscı, nominalné], 
jako wadyum do rek komisyi licytacyjnej 
zloty6; wadium nabywcy zatrzymaném innym 
zas wspóllicytujgcym zaraz) po skohczone) 
licytacyi zwröconem bedzie, La 
4. Nabywca winien . w zakresie 60 dni po; do- 
reozeniu zawiadomienia, ‚ze sad akt lien tn 
cyjny do wiadomosci przyjgl, cata, ceng kupna 
za, wliczeniem wenig wadium w gotówce zlo- 
zonego, za zwréceniem zas takowego». gdy by 
inaczéj zlozonem /bylo do depozytu tutejszo- 
sadowego zlozyé. lols — 
Nabywca, niedopelniajgcy warunku poprzed- 
niego utraca wadyum, a wierzytelnoóé hipo- 
teczna na ¿gdanie Ktorgjhol wiek strony inte- 
resowanéj na koszt i niebezpieczeústwo na- 
bywey w jednym tylko terminie, Za jakgbadz 
ceng sprzedang i nabywca nadto za mozliwy 
ubytek ceny kupna i wszelkg inng szkodo 
odpowiedzialnym. ol N 


ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
A mit dem Kapitale genießen; 
ei icherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichte bie wal Tabi 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ 
tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Berfäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſerlichen Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent: 
e Jl überwieſen worden, oder im Sinne des 
8 des kalſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 

und und Boden verſichert geblieben ift. 


bedzie; 
Aus dem Mathe des k. €. Kreisgerichtes. 


Be Sawartego y unku nabywea 

dekret wlasnosel nabyté) wierzytelnosei Tipo: Tarnów, am 28. Marz 1859. 
tecznéj otrzyma i po wykazaniu sig, jako} — : cities j 
nalezytosé skarbowg od przeniesienia wlasno-[y 759. Kundm achun N (1788. 2-3) 


áci na niego do zaplaty przypadajaca zaspo- 
koil, na ¿gdanie swoje, jak niemniéj na koszt} Sur proviforifdyen Befegung einer ſtädtiſchen Straßen: 
‚einräumerftelle: mit der Jahreslöhnung von Einhundert 


wlasny jako wlasciciel rzeczonéj wierzytel- 
nosci zaintabulowanym bedzie, przy czém| Zwanzig Gulden öſterr. Währ., wird der Concurs bis 
zum 6. Juli 1860 ausgeſchrieben. 


równoczegnie. wykreslenie zabezpieczonych 
na niéj eiekaröw i przeniesienie takowych| Bittwerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegte 
na cene kupna zarzadzonem zostanie. Geſuche bis zu dieſem Termine bei dem hieſigen Ma⸗ 
7. n nie przyrzeka sig zadnéj giſtrate einzubringen und darin das Alter und das mo⸗ 
ewikoyi. : i raliſche Betragen, ſo wie den körperlichen Geſundheits⸗ 
zuſtand nachzuweiſen. 
Magiſtrat Wieliczka, am 8. Juni 1860, 


Nr. 3300. Feilbietungs⸗Edikt. (1794. 2-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Pobgörze, 
y wird bekannt gemacht, es fei über Anſuchen des Iſaak 
strony, tudziet wlascicieli dotyczgcych realnosci | Mandel wider Lucia Grzybowska peto. 60 fl. EM: 
i e. K. finansowg, Prokuratorya, imieniem ‚ekarbu|f. N. G. die executive öffentliche Feilbietung der der 
Panstwa nareszcie tych a którzyby wzgle-| Schuldnerin eigenthümlich gehörigen Hälfte von der sub 
dem powyäszych sum po niu 27. Lutego 1860 Cons.-Nr. 34 in Pogörze gelegenen Realität bewilligt 
do ksi3g ipotecznych z protegen swemi weszli, | und ¿ut Vornahme diefer Licitation find drei Termine, 
ch ostatnich na rece kuratora, ktörego im sig | der erſte auf den 27. Juli, der zweite auf den 31. 
o téj sprawy w osobie p. adwokata Dra Biesia-| Au gi ft und der dritte auf den 28. September 1860 
deckiego z substytucyg p. adwokata Dra Zybli- jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichts hauſe an 
kiewicza przydaje. y georbnet worden: ; 
Kraków, dnia 21. Maja 1860, Hiezu werden Kaufſuſtige mit dem Beifügen vorge: 
: care laden, daß die beſagte Meatitdtenhilfte, bei den obigen 
8. 5167. Ed et. 1777. 2-3) diei Terminen, nicht unter dem gerichtlich erhobenen 
Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird dem ab: 


Schaͤtzungswerthe von 1244 fl. 34 kr. ö. W. verkauft 
werden wird, und daß der Erſteher die auf dieſer Reali⸗ 

weſenden Hrn. Franz Treytler und deſſen allfälligen] tätenhälfte pfandweiſe verſicherten Schulden, ſoweit der 

Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ges | Kaufſchilling reicht, nach Anweiſung des Gerichtes wird 

macht, es, haben wider denſelben die Eheleute Felir und 

Wanda Zelechowskie und Fr. Marie Wagner wegen 


übernehmen müſſen. 1 

„Der Schägungsact. det Grundbuchsertract und die 
Extabulirung der im Laſtenſtande der Güter Debniki 
und Rybaki om, 64 pag. 171 n. 7 on, inta: 


Licitations⸗Bedingungen ſtehen in der Gerichtskanzlei zu 
bulirten Forderung pr. 1000 ff eine Klage angebracht 


Jedermanns Einſicht offen. 
eihterliche Hilf geb Tigh i ‚Podgörze, am 3. Mal 1860. 
und um ; ilfe gebeten, worüber hiergerichts die II ru 
Tagſabung auf den 19. Juli 1860 um9 Uhr Vor⸗ Re 1117. Ed iet. eren 
mittags beſtimmt wurde. 


f — ö Vom k. k. Besieféamie als Gerichte in Bochnia 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, wird hiemit ,betanst gemacht, daß über Einſchreiten der 
o hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und | Frau Agnes Bachotnicka de pris, 4. April d. J. 3. 
6 ray 45 1 l b. 1. 20 wie 18 n la 
digen 3 +O W. 1 N. . e executi 

Veräußerung der hiefür verſchriebenen Dypothef, näm⸗ 
lich des Steinhauſes ſub Nr. 18 in Bochnia, welche“ 
am Ringplage ſteht und mit einem Stockwerke verfeher 
mit 3882 fl. 15 kt. E. W. gefhägt worden evils 
ag zu welcher Veräußerung drei Tagfahrten a 


8. Chee kupienia majacym wolno przejrzec 
ksiegi hipoteczne jak niemniéj. zloäone w ak- 
tach swiadectwa hipoteczne i warunki licyta- 
eyjne w tutejszo-sgdowéj registraturze przej- 
rzeé lub w odpisie podjae. .. 

O niniejezéj licytacyi zawiadamia sig obydwie 


auf deſſen Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Jarocki mit Subftituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Sa: 
Cien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
en wird. : 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 9 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, uli, 1. und 31. Auguſt d. J. jedesmal 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe pe bettelten Ber’ Uhr Vormittags ausgefchrieben werden; 30 4 386 


treter mitgutheilen, oder auch einen andern Sachwalter dußerungs⸗Commiſſion zu erlegende Vadium 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen übers fl. 21 kr. ö. W. 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen votſcheifts mäßigen! Vom k. k. Beſirksamte als Gerichte. 
aus deren Bochnia, am 30. Mai 1860. 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die 
— Buchdruckerei + Gefpäftsleiter: Anton Rother. 


